
Sonderdruck aus: „Estnische Tierärztliche Rundschau44

Nr. 4/5, 1931.

Einiges aus der Geschichte der

Dorpater Veterinärschule und

des Veterinär-Instituts.

Mit 6 Tafeln.

Dozent Dr. Jul Tehver.





Sonderdruck aus: „Estnische Tierärztliche Rundschau“

Nr. 4/5, 1931.

Einiges aus der Geschichte der Dorpater ') Vete-

rinärschule und des Veterinär-Instituts.

Dozent Dr.'Jul. Tehver.

Mit 6 Tafeln.

Inhalt.
Seite

1. Einleitung 97
2. Allgemeines über die Schule und das Institut 99

3. Aufnahmebedingungen 103
4. Lehrgegenstände, Lehrprogramme und ihre Veränderungen 105
5. Die verliehenen gelehrten Grade 110
6. Die Unterrichtssprache 112

7. Die Zahl der Zöglinge resp. der Studenten 115
8. Die Ausbildung der Vererinär-Gehilfen und Feldscher an

der Dorpater Veterinärschule und dem Institut
....

117

9. Die Lehrstühle, deren Veränderungen und das Lehrpersonal 119

10. Periodische Veröffentlichungen 124
11. Kurze biographische Angaben über das Lehrpersonal . .

124

12. Veröffentl chte Arbeiten des Lehrpersonals 132
13. Dissertationen der Veterinärschule und des Instituts .

.
163

1. Einleitung.
Die Dorpater Veterinär-Lehranstalt, die nach 70 jährigem Beste-

hen ihre Tätigkeit im Jahre 1918 einstellte, und welche heute in

zwei Tochter-Institutionen: der Veterinär-Fakultät der

Universität Tartu und dem Saratower Veterinär-

1) Dorpat und Jurjew sind die früheren Bezeichnungen der Universitätsstadt

Tartu. - -
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Institut weiter fortlebt, harrt noch immer der Zusammenstellung
ihrer Geschichte. Die von Prof. K. Happ i c h stammende Arbeit aus
dem Jahre 1918: Die tierärztliche Hochschule zu Dorpat, ist die ein-

zige die über die ganze Dauer der Dorpater Veterinärschule und des
Veterinär-Instituts berichtet. Aber in dieser Arbeit, welche der Ver-
fasser durch einen nachfolgenden zweiten Teil zu vervollständigen
gedachte, finden wir nur eine ganz kurze Beschreibung der Entwick-
lungs-Etappen der Lehranstalt zusammen mit einem Verzeichnis der

Lehrkräfte, der Assistenten und der Magisterarbeiten.
Wie aus dem Inhaltsverzeichnis des vorliegenden Artikels ersicht-

lich ist, erheben auch diese Zeilen keinerlei Anspruch auf Allseitigkeit,
sondern ihr Hauptinteresse ist darauf gerichtet gewesen die Lehr- und
wissenschaftliche Tätigkeit der Dorpater Veterinär-Lehranstalt und die
mit diesen in engem Zusammenhänge stehenden Dinge zu beleuchten.
Ganz weggelassen ist die Beschreibung der Tätigkeit und Entwick-
lung der Kliniken und der anderen Abteilungen sowie auch diejenige
des wirtschaftlichen Lebens überhaupt.

Zum grössten Teil sind die hier angegebenen Daten aus den
Kanzlei-Akten, der Veterinär-Lehranstalt, die sich gegenwärtig im Staats-
Zentralarchiv befinden, entnommen worden. Aber weil nur die bis
d. J. 1898 reichenden Akten vollständig in Tartu geblieben sind, und
die späteren fast ausnahmslos evakuiert wurden, entstammen die Daten
über die letzten Jahre hauptsächlich der vom Institut herausgegebenen
Zeitschrift: 7KypHajii> naymion h npafmmecKOH BeTepmrapHon mcah-
UHHbi (Zeitschrift für wissenschaftliche und praktische Veterinärmedizin),
in deren offiziellem Teil die Jahresberichte des Instituts von 1905-1915
veröffentlicht sind. Die Jahresberichte für 1900 und 1901 sind in den,
in demselben Archiv liegenden Akten des Kurators des Rigaschen
Lehrbezirks gefunden worden, während die Jahresberichte für die Jahre

1898, 1899, 1902, 1903 und 1904 gänzlich fehlen. Speziell im Litera-
turverzeichnis muss man mit dieser Sachlage rechnen.

Äusser dem Material des Archivs, der erwähnten Zeitschrift des
Instituts und Prof. Hap p i c h’s Arbeit sind noch folgende die Lehr-
anstalt oder deren Vertreter betreffende Drucksachen resp. Artikel,
benutzt worden:

1. Unterberger, Fr., Warum hat auch die Gründung
selbständiger Veterinärschulen in Russland bisher noch keinen wesent-
lichen Einfluss auf die Seuchentilgung ausgeübt? Dorpat 1860.

2. Derselbe, Audiatur et altera pars. C. TleTepöyprcK.
BtjiOMOCTH 152, 1864.

3. Derselbe, Ein Wort im Interesse der Dorpater Veterinär-
schule vor ihrer von der Moskauer Zeitung in Aussicht gestellten Über-
siedelung. Neue Dörptsche Zeitung 1868.

4. Derselbe, Das erste Jubiläum der Dorpater Verinärschule.
Dorpat 1873.

5. Zur Erinnerung an Hans Peter Boje Jessen. Baltische Wochen-
schrift Nb 24, 1875.
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6. Unterberger, Fr., Hsß'bcTi« o6i> ocnoßamH h pasßHTin
JJepnTCKaro BeTepnHapHaro yqnjwma h np. Hepni'L 1882.

7. Happ i c h, K. und Njego t i n, J., flHTJi.ziecsiTWJi'bTHiH
loßm/ieii lOpbeßCKaro BeTepHHapHaro HncTHTyTa. lOpbeß-b 1898.

8. Waldmann, J. und Njego t i n, J., Ajiböomt» hmm3t-

pHKyJJHpOBaHHBIX'b B rL> IOpbeBCKOM'b BeTepHHapHOM'b HuCTUTyiL.
lOpbeß'b 1898.

9. Waldmann., flpotj). E. M. 3eMMepi> f. >KypH. Haynm
h npaKT. bct. Me4. T. I, Bbin. 1. 1906.

10. Happ i c h, K.. Prof. emer. W. Gutmann’i 50 aastase aka-

deemilise tegevuse pühitsemiseks. Agronoomia Ne 8, 1922.
11. Laj a, F., Tartu loomaarstiteaduskond 75 aastat vana.

Agronoomia N 3, 1923.
12. Gutmann, W., Die Entwicklung des tierärztlichen Unter-

richts am Dorpater Veterinär-Institut. Eesti loomaarstlik Ringvaade
Ns 1/2, 1925.

13. Ains o n, M. J., Huvitav dokument, mis loomaarstlise eri-

öppeasutuse Tartusse asutamist selgitada aitab. Eesti loomaarstlik

Ringvaade Ne 1, 1926.
Mündliche Daten stammen hauptsächlich von Prof. Dr.

W. Gutmann und Prosektor A. Mahlm a n n. Da der Verfasser
zur jüngeren Generation gehört, hat er selbst am Dorpater Veterinär-
Institut nicht mitgelebt.

Die Bilder der Lehrkräfte, äusser denjenigen von Blumberg
und Schröder, sind dem von den Professoren Happich und
N j e g o t i n zusammengestellten Album, das sich in der Fakultätsbliothek
befindet, entnommen. Das Bild v. Dozenten Blumberg ist von

Frau Dr. Kengsepp in Tartu und die Photographie v. Prof.
Schröder von ihm selbst erhalten worden.

Es sei mir gestattet an dieser Stelle allen denen zu danken,
die mir bei der vorliegenden Arbeit behilflich gewesen sind, besonders
aber Hrn und Fr. Prof. Gutmann, Hrn Pros. Mahlm a n n, der

Direktion des Staatlichen Zentralarchivs und den

Herren Studenten Müller und Daniel.

2. Allgemeines über die Schule und das Institut.

Die ersten 25 Jahre arbeitete die Dorpater Veterinär-Lehranstalt
unter dem Namen Veterinärschule, und die späteren, vom J.
1873 an unter dem Namen Veterinär-Institut.

Als Datum der Gründung der Veterinärschule rechnet man d.
14/26 Januar 1848, weil an diesem Tage ihr Statut Allerhöchst bestä-

tigt worden ist. Die tatsächliche Eröffnung der Schule aber erfolgte
etwas später, weil der Empfang in der Klinik am 1. Oktober 2 ) desselben
Jahres und die Lehrtätigkeit am 22. Januar 1849 begann. Der erste

Direktor der Schule war Professor Peter Jessen, und ihm zur Seite

1) Das den Akten entnommene Datum ist überall unverändert geblieben und

bezieht sich bis zum Jahr 1917 auf den alten Kalenderstil.



100

standen als Lehrer der Veterinärfächer die Professoren Brauell,
Fr. Unterberg e r und Prosektor Dyrssen. Äusser der Pharma-
kognosie und Pharmazie, welche der gelehrte Apotheker Kleve r in

der Schule lehrte, wurden die anderen Lehrfächer von extra hono-
rierten Lehrern aus der Zahl der Universitäts- und Mittelschullehrer

vortgetragen.
Die Schule war anfänglich zweigliedrig gedacht, für männliche

Zöglinge I und II Ordnung mit einer 4 jährigen Lehrzeit für die ers-

teren und einer 3 jährigen Unterrichtsdauer für die anderen. Die
Zöglinge der I Ordnung wurden, wenn sie den Schluss machten,
Veterinäre, und diejenigen der II Ordnung Veterinär-Gehilfen. Der
Parallelkursus für die Schüler II Ordnung bestand, wie aus dem Nach-

folgenden ersichtlich ist, nur einige Jahre.

Aus Mangel an den entsprechenden Räumlichkeiten installierte
man die Schule anfänglich in der, der Universität gehörigen, Akade-
mischen Musse, dem Gebäude in dem sich jetzt die Poliklinik der
Universität befindet. In das Hauptgebäude wurden Kabinete, Apotheke
und Auditorien untergebracht. Der Stall des Hauses wurde in eine
klinische Anstalt, die Wagenremise in ein Operationslokal, der Holz-

schauer zu einer Klinik für Tiere mit ansteckenden Krankheiten um-

gewandelt, während der Raum, der früher als Waschküche benutzt
worden war, acht Jahre hintereinander, als Theatrum Zootomicum
dienen musste.

Als anfängliche Lehrmittel dienten die Sammlungen der geschlos-
senen Veterinärabteilung der Wilnaer mediko-chirurgischen Akademie,
die im Jahre 1843 an die Dorpater Universität geschickt worden
waren und jetzt der Veterinärschule übergeben wurden. Einige
anatomische und pathologisch-anatomische Präparate brachte Professor
Brauell selbst aus Kasan mit.

Die Summen für den Unterhalt der Schule (27.720 Rbl. im Jahr)
ermöglichten es nach einigen Jahren einen neuen Platz mit den
darauf befindlichen Gebäuden in der Russischen Strasse zu kaufen,
wohin dann die Schule im Jahre 1856 übersiedelte und an dem sie
die ganze Zeit ihres Bestehens geblieben ist.

Die Gebäude auf dem gekauften Platz eigneten sich mit kleinen
Abänderungen zu Räumen der Lehranstalt, doch mussten mehrere hin-

zugebaut werden. Im J. 1860 finden wir schon zu den früheren 1.

2) Über den Umfang der Wilnaer Sammlung kann man aus dem Katalog
des damaligen anatomischen Kabinetts eine Vorstellung gewinnen. Darin sind
aus Wilna stammenden Präparate in folgenden Zahlen angeführt: Skelette von

verschiedenen Tieren 34; unzusammenhängende Knochen für Skelette von 9

Tieren; Schädel 64; in einzelne Knochen zerlegte Schädel 15; einzelne Rumpf-
und Extremitätenknochen 150; nicht mit Skeletten verbundene Knochen 18; Kopf-
und Hals-Knorpelpräparate 19; Rumpf-Knorpelpräparate 1; Bänderpräparate vom

Kopf, Rumpf und den Extremitäten 24; Kopf-, Rachen- und Zungen Muskelpräpa-
rate 13 ; Rumpf und Extremitäten Muskelpräparate 34 ; Präparate aus den Verdauungs-
organen 9; Präparate v. Harn- und Geschlechtsorganen 30; Herzpräparate 19;
Blutgefässpräparate 20; Gehirnpräparate 6; Sinnesorgane 24; und embryologische
Präparate ungefähr 100 Nr. Nr.
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das Gebäude des Theatrum zootomicum, 2. einen Präparier-Raum,
3. die Schmiede, 4. einen Stall für ansteckende Krankheiten, 5. eine

Operationsmanege und 6. einen Kollerstall. Später kam zu diesen

noch eine Badstube hinzu, die zum Kurieren kranker Tiere benutzt
und später in die bakteriologische Station umgewandelt wurde. Alle

diese Gebäude zusammen kosteten ca 57.000 Rbl.

Alle früher auf dem Platz befindlichen Gebäude ebenso wie die

Neubauten sind mit geringen Veränderungen bis auf den heutigen
Tag am alten Ort verblieben. Erst zur Zeit des Instituts ist äusser

kleineren Anbauten, die therapeutische Klinik im J. 1895 hinzuge-
kommen, sodann die Räume des jetzigen Zoohygiene-Instituts im

J. 1917, sowie durch Kauf das Haus (mit dem Grundstück) an der Ecke
der Narv’schen und Revaler Strasse das zur Zeit des Instituts als phy-
siologisches Kabinett Verwendung fand, und in dem eben, äusser Pri-

vatwohnungen, das Kabinett für Tierzucht untergebracht ist.

Einzelne Momente aus dem Leben der Schule resp. aus der Ent-

wicklung derselben finden wir auf den folgenden Seiten, doch darf

hier nicht unerwähnt bleiben, dass, obgleich die Schule als Lehrans-

talt nur einer geringen Zahl von Zöglingen Nutzen bringen konnte (s.
die Zahl der Zöglinge resp. Studenten), und sie deshalb häufige dies-

bezügliche Vorwürfe hören musste, doch die wissenschaftliche resp.
literarische Tätigkeit der Lehrkräfte, die auch zu der damaligen Zeit

anerkannt worden ist, besonders unterstrichen werden muss. Nach
Direktor Unterberger’s Bericht x ) haben während des 25 jährigen
Bestehens der Schule die Lehrer der Spezialfächer 334 Drucksachen ver-

öffentlicht, darunter in lateinischer Sprache 1, in deutscher 235, in
russischer 83, in französischer 5, in englischer 4, in holländischer 1,
in estnischer 4 und in lettischer 1. Die bedeutende Mehrzahl derselben
entfällt auf die Professoren Jessen, Fr. Unter berg er und

Bra u e 11. Wir werden ihre Mühe noch höher einschälzen, wenn

wir die anfängliche Überlastung der Lehrkräfte in Betracht ziehen,
trug doch Prof. Fr. Unterberger anfangs auf dem den Veteri-
nären bestimmten Kursus allein neuen Fächer voi.

Es ist zu verstehen, dass die derzeitigen Versuche, die Dorpater
Veterinärschule ins Innere Russlands zu versetzen, 2) oder sie zum

Besten neuer Anstalten im Innern des Reiches ganz zu schliessen,
gerade an der Tüchtigkeit der damaligen Lehrkräfte der Dorpater
Veterinärschule scheitern mussten.

Vom J. 1848 bis 1858 arbeitete die Schule unter der Direktion

Professor J essen’s und von letzterem Jahre an wird Prof. Fr.

Unterberger zum Direktor ernannt. Letzterer bekleidete den

Direktorposten bis zu seinem Tode im J. 1882.

1) Fr. Unter berg er, Das erste Jubiläum der Dorpater Veterinärschule

Dorpat, 1875.

2) Derselbe, Ein Wort im Interesse der Dorpater Veterinärschule vor

ihrer von der Moskauer Zeitung in /Aussicht gestellten Übersiedelung. Neue

Dörptsche Zeitung 1868.
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Am 8. Mai 1873 wird das neue Statut der Dorpater Vererinär-Lehr-
anstalt Allerhöchst bestätigt, wonach es in ein Veterinär-Institut umge-
wandelt wird. In Verbindung damit werden die Summen der Lehranstalt
von 27.720 Rbl. im Jahr die die Veterinärschule bis dahin erhalten hatte,
auf 52.640 Rbl. erhöht Gleicherweise wird der Bestand der Lehrkräfte
ein wenig vergrössert und das Lehrprogramm verändert, doch Näheres
darüber ist in dem Nachfolgenden zu finden. Im ganzen sind die

Veränderungen aber nicht derartig, dass sie das Institut von der Schule,
wie man das vielleicht aus der Benennung folgern könnte sehr scharf
zu unterscheiden erlaubten. Noch auf recht lange Zeit hinaus blieben
die Lehrkräfte und die Lehrmittel die früheren. Tatsächlich war ja
auch die Schule keine gewöhnliche mittlere Lehranstalt, sondern sie
zählte nach Recht und ihrem Bestände zu den höheren Lehranstalten,
weshalb das Konseil der Schule schon in den ersten Jahren ihres
Bestehens darum nachsucht die Anstalt in Veterinär-Institut, Veterinär-
Akademie oder wenigstens in Veterinäranstalt und die Bezeichnung
„Zöglinge“ in „Studenten“ umzubenennen. Auch die Professoren
genossen im Dienste dieselben Rechte und Vorrechte wie die Profes-
soren der Universität, nur bezogen sie kein Honorar von den Zuhörern.

Gleichzeitig mit dem Entstehen des Instituts wurde an demselben
eine Feldscher-Schule mit 3 jährigem Kursus errichtet, die bis zur

Schliessung des Instituts bestand.
Von dem weiteren Ergehen des Instituts resp. von seinem Waschtum

sei das allmähliche Vergrössern des Lehrpersonals, das Übergehen der
Hilfsfächer in die Hände der eigenen Lehrkräfte, das Hinzukommen
von mancherlei Gebäuden, das Anwachsen der Zahl der Studierenden
seit dem J. 1883, die Veränderung der Unterrichtssprache, die Verschär-
fung der Aufnahmebedingungen und endlich die Reform des Instituts
im Jahre 1916 erwähnt.

Direktore während der Zeit des Instituts waren Fr. Unterberger
bis 1882, Raup ach von 1882—1905, Kundsin von 1905—1914
und H a p p i c h bis zum Schluss seines Bestehens.

Ein schon lange erwartetes neues Statut, in dem für die Dorpater
Veterinär-Lehranstalt die grössten Veränderungen vorgesehen sind,
erhält das Institut, mit den anderen Veterinär-Instituten in Russland,
am 3. Juli 1916. Im Gegensatz zu dem Etat vom Jahre 1873, welche
3 ordentliche Professuren und eine ausserordentliche Professur zugleich
mit 4 Dozenturen und 1 Prosektur vorsieht, finden wir im neuen

Programm 13 Professuren, 5 Dozenturen und 2 Prosekturen. Äusser
diesen sind noch extra honorierte Lehrer für Religion, Mineralogie,
Botanik, Zoologie und vergleichende Anatomie, Physik, physikalische
Geographie, anorganische, organische und medizinische Chemie sowie
für die Landwirtschaft in Aussicht genommen. Als Professuren der
Spezialfächer waren vorgesehen: 1. Anatomie der Haustiere und der
Vögel, 2. Histologie und Embryologie, 3. Physiologie, 4. allgemeine
und spezielle Tierzucht und Vogelzucht, Hygiene und Exterieur, 5.

Pharmakognosie und Pharmazie mit der Apotheke, 6 Pharmakologie,
Rezeptur und allgemeine Therapie, 7. allgemeine Pathologie, 8. patho-
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logische Anatomie, 9 operative Chirurgie und die Lehre vom Huf-

beschlag, 10. chirurgische Pathologie, Augenkrankheiten, Geburtshilfe

und chirurgische Klinik, 11. spezielle Pathologie und Therapie der

Haustiere und der Hausvögel, Diagnostik und therapeutische Klinik,
12. Epizootologie mit Veterinärpolizei und die Klinik der ansteckenden

Krankheiten und 13. Bakteriologie.
Dem neuen Programm entsprechend sehen wir schon im J. 1917

das Lehrpersonal des Dorpater Veterinär-Instituts um vier Professoren

und mehrere jüngere Lehrkräfte vermehrt. Die anderen Projekte, wie
die Errichtung ganz neuer Gebäude für das reformierte Institut u. s. w.

hatten aber noch keine Verwirklichung finden können, als das Institut

im Frühjahr 1918 seine Arbeit völlig abschliessen musste

Infolge der revolutionären Vorgänge in Russland und der Nähe

der Eront war das Lehrjahr 1917/18 ein ganz ungeregeltes. Aus

Furcht vor dem Eindringen des Feindes wurde schon im Herbst 1917

der grösste Teil vom Inventar des Instituts nach Saratow geschickt.
Die Arbeit im Herbstsemester dauerte kürzere Zeit als gewöhnlich
und ging in schwüler Atmosphäre vor sich, denn weder Lehrende
noch Lernende ahnten wie sich das Schicksal der Anstalt in der aller-

nächsten Zeit gestalten werde. Kurze Zeit dauert die Lehrtätigkeit
dann noch im Frühling 1918, doch beendet man sie aus Furcht vor

dem Eindringen des Feindes am 21. Februar und am 23. Februar

reicht man den Absolventen die Diplome aus. Am 24. Februar wird

Dorpat von den deutschen Truppen okkupiert. Der grössere Teil der

Lehrkräfte ist für die Dauer der Okkupationszeit noch hier geblieben,
und von ihnen fahren die Professoren russischer Nationalität erst im

April zurück in die Heimat.

Hiermit endet die Geschichte des Dorpater Veterinär-Instituts.

Im Herbst des Jahres 1918 arbeitet die Anstalt noch kurze Zeit

mit den am Orte verbliebenen Lehrkräften und dem Inventar unter

dem Namen „die tierärztliche Hochschule“ aber mit dem Abzüge der

Okkupationstruppen hört auch diese Arbeit auf. Vom Jahre 1919 bis

zum gegenwärtigen Augenblick befindet sich in den Räumen des frü-

heren Dorpater Veterinär-Instituts die Tierärztiche Fakultät der Uni-

versität Tartu.

3. Aufnahmebedingungen.

In die Dorpater Veterinärschule wurden ohne Examen die Absol-

wenten des Gymnasiums und der Höheren Kreisschule aufgenommen.
Alle anderen mussten ein entsprechendes Eintrittsexamen ablegen,
welches an der Schule ein Mal im Jahre am Ende der Sommerferien,
anfangs vom Direktor und den Professoren der Spezialfächer, später,
von zwei Universitätsprofessoren und zwei Gymnasiallehrern abgehalten
wurde. Bei diesem Examen, das aus einem mündlichen und schrift-

lichen Teil bestand, wurden die Kenntnisse des Aspiranten geprüft:
1. Im Katechismus und der biblischen Geschichte. 2. In der russi-

schen Sprache. 3. In der deutschen Sprache. 4. In der Arithmetik
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und den Grundsätzen der Geometrie. 5. In der Geschichte und Geo-
graphie. 6. In den grammatischen Elementen der lateinischen Sprache.

Bei der Umwandlung der Schule ins Institut wurden folgende
Eintrittsbedingungen aufgestellt: Ohne Examen werden aufgenommen
junge Männer nicht unter 16 Jahren mit einem Zeugnis, dass sie
wenigstens 6 Gymnasialklassen beendet haben, oder aber Absolventen
von geistlichen Seminarien und Realschulen. Von letzteren wurde ein
Ergänzungsexamen in der lateinischen Sprache verlangt. Von jüdischen
Zöglingen wurden v. J. 1886 an nur solche mit "dem Reifezeugnis
einer Mittelschule aufgenommen. Vom J. 1901 an wurden ohne
Examen aufgenommen die Absolventen der Kadetten Corps und der
landwirtschaftlichen Mittelschulen und späterhin auch diejenigen der
der Kommerzschulen, indem von ihnen zugleich die Kenntnisse der
lateinischen Sprache im Umfange von 4 Gymnasialklassen verlangt
wurde. In Fällen in denen sich zum Eintritt mehr Kandidaten mel-
deten, als freie Plätze vorhanden waren, wurden nur diejenigen auf-
genommen, die neben einem sehr guten Führungszeugnis die besten
Schulzeugnisse vorführen konnten und die meisten Schulklassen absol-
viert hatten.

Wenn auch die erwähnten Eintrittbedingungen bis zum Ende
des Instituts aufrecht erhalten blieben, so bedingte doch die wachsende
Zahl der Anmeldungen, die immer die Vakanzen weit übertraf, den
erhöhten Bildungszensus. So findet sich im J. 1911 bei den Ein-
trittsbedingungen des Dorpater Veterinär-Instituts die Fussnote: „In
Anbetracht dessen, dass die Zahl der jungen Leute, die den vollen
Kursus der im § 1 aufgezählten Mittelschulen beendet hat, alljährlich
den für die Aufnahme festgesetzten Komplekt übersteigt, haben Per-
sonen mit Zeugnissen über die Überführung in die 7. und 8. Gym-
nasialklassen keinerlei Hoffnung aufgenommen zu werden.“ Ebenso
bestätigt auch Prof. Happ ich in seiner Broschüre das in den 10
letzten Jahren des Bestehens des Instituts nur die Absolventen der
Mittelschulen aufgenommen wurden und geringe Ausnahmen nur auf
Verfügung des Kurators des Lehrbezirks oder des Ministers stattfanden
Immerhin finden wir im Bericht über das J. 1916/17 dennoch unter
323 Studierenden noch 36 solcher, die das geistliche Seminar oder
das Gymnasium nicht beendet hatten.

Sonderbarerweise entschied das Konseil des Instituts zu Beginnseines Bestehens eine Verschärfung der Eintrittsbedingungen negativ.So im J. 1879, als die Frage der Verschärfung der Eintrittsbedin-
gungen in die Veterinär-Institute von den Regierungsorganen aufge-
worfen wurde, und auch im J. 1882, als die Veterinär-Institute von
Kasan und Charkow dasselbe wünschten. Das Konseil des Dorpater
Veterinär-Instituts fand es damals nicht gerechtigt den Bildungszensus
der Eintretenden zu erhöhen und begründete diesen Standpunkt damit,
dass Aussichten der Veterinäre auf Verdienst die pekuniären Opfer
zur Vervollständigung der Vorbildung nicht bezahlt machten und die
Absolventen der Mittelschulen daher überhaupt nicht zur Erlernung
dieser Disziplin angelockt würden.
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Im J. 1901 hat sich der Standpunkt des D. V. I. auch in dieser
Beziehung geändert, indem es die Forderung eines Reifezeugnisses
von den Eintretenden für nötig fand x). Aber wenn man diesem
Wunsche auch nicht gesetzlich entgegenkam, so wurde er doch auf
anderem Wege befriedigt. z

4. Lehrgegenstände, Lehrprogramme und ihre Veränderungen.
Das erste durchgeführte Lehrprogramm der Dorpater Veterinär-

schule zugleich mit den Namen des Autors für das entsprechende
Fach bestimmten Lehrbuches und demjenigen des dieses Fach vertre-
tenden Dozenten findet sich Seite 106 und 107.

In diesem Lehrprogramm springt unter den zur Vorbildung
erforderlichen Fächern die Menge der Sprachen und die für diese
bestimmte Stundenzahl in die Augen : die russische und französische

Sprache werden auf jedem Kursus gehandhabt und die deutsche

Sprache im ersten. Befremdlich erscheinen unter den Vorbildungs-
fächern auch Mineralogie, physikalische Geographie und Zeichnen,
wenn letzteres auch hauptsächlich die Haustiere zum Gegenstände hat.
Für die Notwendigkeit aller dieser Fächer ist eine zeitgenössische
Meinungsäusserung nicht zu finden. Doch darf man in Bezug auf

Mineralogie und physikalische Geographie annehmen, das die zur

damaligen Zeit behandelten landwirtschaftlichen Fächer ( z. B. Acker-

bau) sie bedingten. Überhaupt finden wir in diesem Lehrprogramm
die landwirtschaftlichen Fächer stark vertreten: Ackerbau, Wiesenbau,
Technologie und landwirtschaftliche Betriebslehre.

Unter den rein tierärztlichen Fächern finden wir eine ganz

gründliche Einteilung, aber es fehlen natürlich die zu jener Zeit noch

wenig bekannten, resp. noch nicht für selbständige Wissenschaften
angesehenen Bakteriologie, Embryologie, Histologie und Ophthalmo-
logie. Ebenso behandelt man die Pferde- und Viehzucht zusammen.

Die Reihenfolge der zu behandelten Fächer nach Semestern ist die

gewöhnliche. Bei den praktischen Arbeiten wird besonderes Gewicht
auf die Kliniken und den Hufbeschlag gelegt.

Das erste Schul-Programm war ein provisorisches, insofern als

es vom Bildungsminister nur auf 4 Jahre zur Probe bestätigt war.

Ein länger gültiges Programm, das mit sehr geringfügigen Verände-

rungen bis zum Aufhören der Schule im J. 1873 bestanden hat,
erhielt die Dorpater Veterinärschule im J. 1861. Dieses Programm
ist zusammen mit dem ersten Programm des Dorpater Veterinär-
Instituts auf Seite 108 und 109 angegeben.

Grössere Veränderungen finden wir im Lehrprogramm vom J. 1861

nur in Bezug auf die Sprachen: die französische und die deutsche

Sprache sind vom Programm völlig gestrichen und die Zahl der

Stunden für die russische Sprache auf jedem Kursus um eine ver-

1) OieiTbi Ha Bonpocbi, Ero rocno-

aHHOWb Mhhhctpomb liapoflHaro npocßttneHi« etc, cocTasneHHbie n yTsep>KAeHHbie Coei-

Towb tOpbeacKaro Eei. klHcrmyTa bb sactflaHiH cbocmb 21. aßrycra 1901. r.
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Gegenstände des Unterrichts in der Dorpater Veterinärschule in den ersten

Jahren ihres Bestehens.

11 1111 IV

Kur- Kur

sus sus

Kur-

sus
Nach dem Dozent resp.

Lehrbuche von: Lehrer: ——

Gegenstand:
1111 1 II 1 11

S.|S. S. S.
1
S

II

S.|S. s.

1. Enzyklopädie und Kreutzer Prof. Jessen 2

Methodologie
2. Anatomie

3. Religionslehre
Gurlt Prof. Brauell 44

2

2

1

4. Russische Sprache Seminarlehrer

Clemenz

Oberlehrer

Santo

Lektor Pezet de

Corval

Prof. Grube

Oberlehrer

Riemenschnei-

2 2 2 2 2 22

5. Deutsche Sprache 2 2

6. FranzösischeSprache 3 3 2 3 3 2 22

7. Zoologie
8. Botanik

Wickmann

Dittweiler und

de Candol

Leonhard und

3

1

9. Mineralagie [der 5 2

Lenz

10. Physikal. Geograph.
11. Physik

2

Koppe Oberlehrer

Nerling
Prof. Goebel

Schlater

Prof. Jessen

4

12. Anorganische Chem.

13. Zeichnen
5

22 2 2

2

3

2 2
14. Exterieur des Pferdes

15. Theorie des Huf-
Neergaard
Viborg

beschlages
16. Physiologie Gurlt

Hertwig
Prof. Brauell

Prof. Unter-17. Zoopharmakologie
und Rezeptur

18. Pharmakognosie

4 4

berger 4
Silier Klever, gelehrt.

Apotheker
3

19. Organische Chemie

20. Vergl. Anatomie

Goebel

Stannins und

Siebold

Burger
Lengerke

Dietrichs,With,
Hertwig und

Strauss

Fuchs

Kuers u. Veith

Prof. Goebel

Prof. Reichert
3

3

21. Ackerbau

22. Wiesenbau

23. Zoochirurgie

Cand. Hehn 4

Prof. Jessen 3 4 4

24. Allgem. Pathologie
25. Zoohygiene

Prof. Brauell

Prof. Unter-
2

3
berger
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I II 111 IV
Kur- Kur-

sus

Kur

SUS

Kur-

Gegenstand : Nach dem

Lehrbuche von:

Dozent resp.
Lehrer:

sus sus

1 II
s. s.

1 I'l
s. s.

I II 1 II
S.iS.S. iS S.

26. Viehzucht Baumeister Prof. Unter-

berger 4

27. Spez. Zoopathologie
und Therapie Hering Prof. Jessen

Prof. Brauell

Prof. Unter-

4

328. Pathol. Anatomie

29. Geburtshilfe

Gurlt

Günther
2

berger
130. Pharmazeut.-mechan.

und pharmaz.-tech-
nische Operationen Poppe Klever, gelehrt.

Apotheker
Cand. Hehn

Universitäts-

stallmeister

Daue

31. Technologie
32. Reiten

5

8

33. Spez. Zoopatholog.
und Therapie 2-ter
Teil Hering

Veith

Prof. Jessen

Prof. Unter-

5

34. Epizootologie
4

berger
35. Veterinärpolitzei 1

36. Gerichtliche Veteri-

närmedizin
2

37. Abfassen von Gut-

achten, Rapporten etc.

2

Veith
4

38. Landwirtschaftliche
Betriebslehre Cand. Hehn

Praktische Übungen.

1. Dissektionsarbeiten

2. Praktikum in der

Pros. Dyrssen

Klever, gelehrt.
Apotheker
Prof. Jessen

Arndt, Schmie-

demeister

Prof. Brauell

Prof. Unter-

12 12

12

Apotheke
3. Klinik

612 121212
4. Übung, im Schmie-

den und Beschlage
24 24 24 24

5. Sektionsübungen
6. Fleischbeschau

X x

berger x
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Veterinär-InstitutsLehrpläne der Dorpater Veterinärschule und des

1861—1873. 1873

I K II K lIIK. IV K. I K. II K 111 K IV K.
Gegenstand.

1 s. 2 S.|l S.|2S.|l S. 2 S.| 1 s. 2 S.|l S. 2 S.| 1 S. 2 S.|l S 2 S.| 1 S.|2 S

1. Religion
2. Russische Sprache .
3. Zeichnen . . . .

4. Enzyklopädie u. Metho-

dologie
5. Zoologie
6. Physikal. Geographie .
7. Mineralogie . . . .
8. Anorgamische Chemie

9. Zootomie I u. H
. .

10. Ackerbau

11. Physik .
12. Botanik .

13. Organische Chemie

14. Vergl. Anatomie .

15. Physiologie I u. 11.

16. Pharmakognosie
17. Pharmazie . .

.
.

18. Wiesenbau

19. Exterieur

20. Theorie des Hufbe-

schlages
21. Zoopharmakologie und

Rezeptur
22. Medizinische Chemie

23. Zoohygiene ....
24. Allgemeine Pathologie
25. Allgemeine Therapie .
26. Zoochirurgie I u. II .
27. Analytische Chemie

28. Landwirtschaft .
. .

29. Reitunterricht nebst

Grundregeln derReit-
und Fahrkunst

. .

30. Abfassen von Re-
zepten
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1861—1873. 1873—

7. Histolog. Praktikum

Anmerkung. Hinzugekommene oder

gedruckt. Fächer, deren

sind mit x bezeichnet.

sind mitausgefallene
Stundenzahl

Fächer

nicht

Kursiv

wird,angegeben
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grössert. Die anderen Fächer bestehen fort und nur geringe Verände-

rungen finden wir in ihrer Stundenzahl.
Wenn wir das erste Lehrprogramm des Dorpater Veterinär-

Instituts und das der Veterinärschule vergleichen, so finden wir bei

ihnen keine auffallenden Unterschiede, die ein, der Sache Fernstehender

nach den Benennungen der Lehranstalt vielleicht vermuten könnte.

Kleinerer Veränderungen aber gibt es mehrfache und sie treten zu

Tage 1) im Hinzukommen neuer Fächer, 2) im Ausfall der alten

Fächer und 3) in der Veränderung der Stundenzahl. Als neue Fächer
treten im Lehrprogramm des Instituts auf: medizinische Chemie,
Akirurgie und histologisches Praktikum. Die Viehzucht ist in zwei

Fächer geteilt : Rindviehzucht und Pferdezucht. Aus dem neuen

Programm ist ausgeschlossen: Religion, Zeichnen, Reitunterricht,
schriftliche Geschäftsführung in russischer Sprache, Abfassen von

Gutachten, Sektionsberichten usw. in deutscher Sprache und spezielle
Pathologie und Therapie der kleineren Haustiere. Letzteres ist mit dem
Lehrfach spezielle Pathologie und Therapie vereinigt.

Mit Ausnahme des Wegfalles von Enzyklopädie und Methodologie x )
bestand das anfängliche Lehrprogramm des Instituts mit geringen
Veränderungen in der Zahl der wöchentlichen Stunden längere Zeit.
Erst um das Jahr 1900 (eine genaue Zeitangabe ist der fehlenden
Akten wegen nicht möglich) wird das Lehrprogramm im Einklang
mit der Vermehrung des Lehrpersonals um einige neue Fächer erwei-

tert. So kommen hinzu als theoretische Fächer Bakteriologie, Emb-

ryologie und Fleischbeschau sowie Praktika in der Bakteriologie,
operativen Chirurgie und der Ophthalmologie. Die russische Sprache
jedoch, die schon vom J. 1895 mit der Abschaffung der entsprechenden
Dozentur an ihrer Bedeutung verloren hatte, ist im Lehrprogramm
v. 1905 nicht mehr zu finden.

Vom J. 1905 bis zur Liquidierung des Instituts treten im Lehr-

programm keine nennenswerten Veränderungen mehr auf.

5. Die verliehenen gelehrten Grade.

Die Dorpater Veterinärschule und das Institut gaben ihren Absol-
venten 1) den Grad des Veterinärs und 2) den Grad eines

Magisters der Veterinärwissenschaften. In der Schule und im

Anfänge des Instituts konnte man beide Grade sogleich nach dem

vollständigen Abhören der Kurse erlangen, aber vom J. 1894 an

konnte man das Magisterexamen erst ein Jahr nach Erlangung des
Grades eines Veterinärs ablegen.

Die Examenfächer zur Erlangung des einen, wie des anderen
Grades waren diesselben und setzten sich zusammen aus Hilfs- und

Hauptfächern. In der Veterinärschule waren es im Jahre 1854 folgende :

Hilfsfächer: 1) anorganische Chemie, 2) organische
Chemie, 3) Pharmazie, 4) Zoologie, 5) Physik und 6) Botanik.

1) Zum Schlussexamen wurden die genannten Fächer dennoch verlangt!?
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Hauptfächer: 1) Exterieur, 2) Anweisung über Stutereien,
3) Zootomie, 4) Physiologie der Haustiere, 5) allgemeine und spezielle
Veterinärtherapie, 6) Veterinär-Pharmakologie, 7) Veterinär-Diätetik,
8) Epizootien und Fleischbeschau, 9) theoretische und operative
Veterinärchirurgie nebst Geburtshilfe, 10) Kunst Pferde zu beschlagen,
11) klinische Veterinärmedizin, 12) pathologische Anatomie, 13) Vete-

rinärpolizei und gerichtliche Veterinärmedizin, 14) Grundregeln des

Reitens und über Pferdegeschirre, 15) russische Sprache.
In den am 29. X. 1876 bestätigten Instituts-Verordnungen sind

für die Prüfung zur Erlangung gelehrter veterinär-medizinischen Grade
als Schlussexamenfächer folgende aufgezählt:

Hilfsfächer: 1) Landwirtschaft, 2) Mineralogie, 3) Botanik,
4) Zoologie und vergleichende Anatomie, 5) Physik und physikalische
Geographie, 6) reine und medizinische Chemie.

Hauptfächer: 1) Zootomie, 2) Zoophysiologie, 3) Exterieur,
4) Viehzucht (inklusive Gestütskunde), 5) Zoohygiene, 6) allgemeine
Pathologie, 7) pathologische Anatomie, 8) Pharmakognosie, 9) Phar-

mazie, 10) Pharmakologie und Rezeptur, 11) allgemeine Therapie,
12) spezielle Pathologie und Therapie, 13) Seuchenlehre nebst Veteri-

närpolizei, 14) theoretische Chirurgie, 15) Geburtshilfe, 16) operative
Chirurgie, 17) Theorie des Hufbeschlages, 18) therapeutische und

chirurgische Klinik, 19) gerichtliche Veterinärmedizin, 20) Enzyklo-
pädie der Veterinärwissenschaften, 21) die Arbeiten, welche in der

Veterinär-Apotheke vorkommen, 22) der praktische Hufbeschlag und

23) die russische Sprache.
Die hierangeführten Fächer blieben, mit Ausnahme der russischen

Sprache, als Examenfächer bis zum Aufhören des Instituts bestehen.

Im Speziellen sei von den Verordnungen zur Erlangung beider
Grade zur Zeit des Instituts folgendes erwähnt.

Zum Schlussexamen konnten Personen zugelassen werden, die

den vollen Kursus abgehört hatten. Das Wiederholen eines Examens
in ein und derselben Examenperiode war dem Veterinär-Aspiranten
nicht gestattet oder nur auf eine entsprechende Verfügung des Institut-

Konseils hin. Wenn der Examinand in einem Fache ungenügende
Kenntnisse aufwies, konnte er gleichwohl das Examen fortsetzen und

nach drei Monaten das Fach, in dem die Antworten mangelhaft waren,

nachholen. Durch ein „Ungenügend“ in zwei Fächern verloren alle

die bestandenen Examen ihre Gültigkeit und alle Examen konnten
erst nach 6 Monaten von neuem gemacht werden Beim Durchfallen

zum zweiten Mal wurde der Examinand überhaupt nicht mehr zum

Examen vorgelassen.
Die theoretischen Examen sowohl zum Veterinär als zum Ma-

gister erfolgten nach Billetten, welche Fragen in den Grenzen des vom

Konseil bestätigten Lehrprogramms enthielten. Beim Examen zum

Veterinär in den theoretischen Fächern mussten zwei, und zum Ma-

gister alle Konseilmitglieder zugegen sein. Zum Ablegen des Examens

in Hauptfächern hatte der Veterinär 4 und der Magister 6 Wochen Zeit.
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Von den Magistranden verlangte man neben den gründlichsten
Kenntnisse in den Hauptfächern zugleich auch Bekanntschaft mit der

entsprechenden Literatur. Nach dem Examen in den angeführten
Fächern mussten die Magistranden noch schriftlich zwei Fragen aus

dem Gebiete der Veterinärmedizin beantworten (sowie es Brauch in

der Veterinärschule war). Zur Beantwortung jeder Frage hatte er 4
Stunden Zeit. Wenn er alle diese Prüfungen zur Zufriedenheit be-

standen hatte, konnte der Magistrand seine Arbeit zugleich mit 6
Thesen zur Verteidigung vorstellen. Die Verteidigung der Dissertation

gegen 3 Opponenten erfolgte feierlich und öffentlich. Falls die Dis-
sertation mangelhaft war, konnte eine neue nicht vor 3 Monaten

verteidigt werden Nach erfolgter Magisterpromotion hatte der Ma-

gister das Veterinär-Gelübde vor der ganzen Versammlung zu ver-

lesen und zu unterschreiben. Das Gelübde wurde auf der Rückseite
des Diploms abgedruckt und lautete wie folgt:

„Veterinär-Gelübde.
Indem ich mein Diplom, das mir die Rechte eines Magisters der Veteri-

närmedizin gewährt, mit gebührender Erkenntlichkeit empfange, leiste ich das

Gelübde, den Verpflichtungen meines Standes: die Gesundheit der Haustiere
erhalten zu helfen und die Krankheiten derselben nach Möglichkeit zu heilen,
gewissenhaft nachzukommen. Ich gelobe, bei jeder Gelegenheit die Land-
wirte auf die beste Art und Weise der Haustierhaltung unter den gegebenen
Umständen aufmerksam zu machen und die Massregeln, welche gegen die
Seuchen der Haustiere, sowohl zur Vorbeugung als zur Tilgung, genommen
werden müssen, gemäss den das Veterinärfach betreffenden Verordnungen in
dem mir zugewiesenen Wirkungskreise anzuordnen. Ich gelobe mit Hilfe der

durch die Wissenschaft an die Hand gegebenen Mittel eifrig für die Vervoll-

kommnung der Viehzucht in Russland mitzuwirken. Ich gelobe dem Gange
der Veterinärwissenschaften zu folgen und nach allen Kräften sowohl zu

ihrer Vervollkommnung, als auch durch Veröffentlichung alles Bemerkens-

werten zur Verbreitung gemeinnütziger, auf die Haustiere und deren Behand-

lung im gesunden und kranken Zustande sich beziehender Kenntnisse bei-

zutragen.“
Als Magister sind aus der Dorpater Veterinärlefiranstalt im ganzen

91 Personen hervorgegangen und das Verzeichnis ihrer Arbeiten
befindet sich auf Seite 163. Wenn man auch nur nach der Seitenzahl
urteil, so dürften die Magisterarbeiten der Dorpater Veterinär-Lehr-
anstalt sicher mit den damaligen und jetzigen Veterinär-Doktorarbeiten
anderer Länder konkurrieren.

Der Grad eines Veterinärs entsprach dem Hochschul-Kandidaten-
grade und der des Magisters dem Hochschul-Magistergrade.

6. Die Unterrichtssprache.
In der Dorpater Veterinärschule ist während der ganzen Zeit

ihres Bestehens die deutsche Sprache die Unterrichtssprache gewesen.
Die Zöglinge der Schule stammten in der Mehrzahl aus dem Baltikum,
wo damals in den Kreis- und Mittelschulen die deutsche Sprache
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ausnahmslos die Unterrichtssprache bildete und die russische nur als

Lehrgegenstand gehandhabt wurde. Im ganzen waren aber die Kennt-

nisse der Eintretenden in der russischen Sprache schwach, wie das

aus den Aufnahmebedingungen zu ersehen ist und deshalb wären sie

nicht imstande gewesen dem russischen Unterricht zu folgen. Wenn

auch die damaligen Lehrkräfte der Veterinärschule selbst die russische

Sprache in Wort und Schrift beherrschten, so hätte das Unterrichten

in dieser Sprache doch auch ihnen Schwierigkeiten bereitet, wie das

aus ihrer im J. 1873 geäusserten Stellungnahme zu dieser Frage

hervorgeht. Doch wird die russische Sprache im Stundenplan der

Veterinärschule als wesentlicher Lehrgegenstand eingestellt, indem sie

anfangs in 2, später in 3 Stunden in der Woche auf allen Kursen

gelehrt wurde. Dessen ungeachtet waren die Kenntnisse der Absol-

venten in der Reichssprache wahrscheinlich nicht sehr befriedigend,
weil sie in Artikeln von Zeitschriften die der Veterinärschule nicht

freundschaftlich gesinnt waren, als mangelhaft geschildert werden x).
In einzelnen Fällen lenkt selbst die Obrigkeit die Aufmerksamkeit der

Schuldirektion auf diese Sachlage. Von Seiten der Schule aber erklärt

man ein solches Vorkomnis für etwas ausnahmsweises, und das man

über die Kenntnisse der Absolventen im allgemeinen keine sehr

schlechte Meinung haben dürfe.

Bei der Umwandlung der Veterinärschule in ein Veterinär-Institut

wurde schon gleich zu Anfang die Forderung gestellt in dem Institut

die russische Sprache, wenn auch allmählich, als Unterrichts-

sprache einzuführen 2). Im Zusammenhänge damit bittet Direktor

Fr. Unterberger von dem Lehrpersonal eine schriftliche Stellung-
nahme, aber keiner von ihnen findet, dass es möglich resp. opportun
wäre die russische Sprache zur erwähnten Zeit als Unterrichtsschprache
einzuführen. Prof. Jessen, der in diesem Anlass mit einer längeren
schriftlichen Erklärung hervortritt, hält die sofortige Einführung der

russischen Sprache nicht wünschenswert aus drei Gründen: 1) erwach-

sen ihm persönlich dadurch Schwierigkeiten, 2) fehlen die ent-

sprechenden russischen Lehrbücher und 3) beherrschen die Neu-

eintretenden die russische Sprache nicht genügend. Die anderen

Lehrkräfte begründen ihre diesbezügliche Meinung hauptsächlich mit

den mangelhaften Kenntnissen der Studierenden in der russischen

Sprache. Dennoch behält man die Forderung der Einführung der

russischen Sprache an jeder nötigen Stelle im Auge und stellt das

Beherrschen dieser Sprache als Bedingung für jede neuhinzukommende

Lehrkraft. Erst im J. 1880 finden wir die russische Sprache in ge-

ringem Umfange beim Unterricht im Gebrauch, wie aus Direktor

1) So heisst es in C. fleTepöyprcw. BkAOMOcrn N” 122, 1864 veröffentlichten

/Artikel „Über das Veterinärwesen in Russland“ : „Viele die das Studium in Dorpat

beendet haben, können kaum russisch sprechen“.

2) „Es ist dem Minister der Volksaufkslärung zur Pflicht zumachen im Dor-

pater Veterinär-Institut, wenn auch allmählich, den Unterricht in allen Fächern

in russischer Sprache einzuführen*.

2
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2*

7. Die Zahl der Zöglinge resp. der Studenten.

Die Zahl der Immatrikulierten und der Absolventen ist auf der

folgenden Tabelle und ir

(Tat. 6) angegeben.
dem nach ihr zusammengestellten Diagramm

Jahr

Die Zahl

der Im-
matriku-

lierten |

Die Zahl

der Absol-
venten

Jahr

Die Zahl

der Im-
matriku-

lierten

Die Zahl

der Absol-

venten

Jahr

Die Zahl
der Im-

matriku-
lierten

Die Zahl

der Absol-

venten

1849 31 1874 6 8 1899 102 41

1850 17 — 1875 17 6 1900 93 38

1851 7 — 1876 25 10 1901 88 49

1852 6 12 1877 22 3 1902 99 43

1853 4 i 11 1878 5 5 1903 118 37

1854 2 8 1879 21 11 1904 98 47

1855 5 7 1880 23 19 1905 98 14

1856 6 4 1881 18 15 1906 50 26

1857 10 — 1882 9 9 1907 191 73

1858 6 1 1883 25 9 1908 84 64

1859 7 6 1884 30 13 1909 115 48

1860 8 3 1885 72 16 1910 83 77

1861 4 10 1886 80 7 1911 118 61

1862 3 6 1887 56 29 1912 77 50

1863 3 5 1888 87 27 1913 78 65

1864 5 7 1889 67 34 1914 72 42

1865 7 5 1890 57 34 1915 85 104

1866 4 3 1891 63 26 1916 128 68

1867 3 3 1892 73 36 1917 137 52

1868 7 3 1893 79 52 1918 — 47

1869 4 4 1894 87 44

1870 9 1 1895 76 42

1871 7 4 1896 61 38

1872 11 5 1897 76 48

1873 7 4 1898 87 43

Insge-
samt183 139

I
1135 514 3317 1742

Wir sehen während der Zeit des Bestehens der Schule, wie auch

in den ersten Jahren des Instituts, dass die Zahl der Studierenden

sehr begrenzt ist. Im Laufe von 25 Jahren sind im Ganzen 183

Zöglinge in die Schule eingetreten, im Durchschnitt also 7 Eintretende

im Jahr (1849 und 1850 sind in der Zahl der Eingetretenen auch die

Zöglinge der II Ordnung miteinbegriffen). Im Laufe dieser Zeit haben

139 Personen ihr Studium beendet, das macht im Durchschnitt jährlich
5 junge Leute. Demnach haben 76°/o ihr Studium beendet. Die Höchstzahl

der Eintretenden beträgt im Laufe dieser Zeit 31 und die Mindestzahl 2.
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Zur Zeit des Instituts finden wir mit dem J. 1885 beginnend ein
grosses Steigen der Zahl der Eintretenden, wodurch ihre Zahl im Laufe
des 25 jährigen Bestehens, des Instituts bis zu 1135 hinaufreicht und
dadurch 6 mal grösser ist als in der längsten Zeit der Schule. Das
Studium beendet haben in derselben Zeit 514 Studenten, somit 450/o.Von jetzt ab bleibt die Zahl der Eintretenden die ganze Zeit sehr
hoch. Die Gesamtsumme der Eingetretenen und Absolventen in der
Vetennärschule und im Institut ist 3317 resp. 1742.

Die geringe Zahl der Immatrikulierten in der Veterinärschule und
das grosse Ansteigen derselben im Institut dürften ihren Grund haupt-sach ich in zwei Dingen haben: 1. in den ungünstigen Verdienst-
möglichkeiten zur Zeit der Veterinärschule und 2. in der Einfüh-
rung der russischen Sprache im Institut. Den ersten Punkt erläutertDirektor Unterbe r g e r’ s Schrift ]

) näher, die an mehrenen Stellen
mit demselben Motiv angeführt ist:

M
Das Petersburger Thierarzneiinstitut steht unter dem Kriegsmi-nisterium und deckt ausreichend den Bedarf an Veterinairen für die

Kavallerie und nur ausnahmsweise, wie das zur Zeit des Krimfeldzugesder Fall war, wendet sich das Kriegsministerium auch an die Veteri-
nairschulen in Dorpat und Charkow; sonst sind die ehemaligen Zög-linge beider Anstalten vorzugsweise darauf angewiesen als Civilveteri-
naire im Ressort des Ministeriums des Inneren zu fungieren. In dem
genannten Ressort, Sibirien mitgerechnet, sind aber nur 101 Stellen
zu vergeben und daher kommt es, dass selbst frühere Kronszöglinge
Jahre lang auf Anstellungen warten müssen: das Angebot ist grösserals die Nachfrage. Weil nun ausserdem die thierärztliche Privatpraxis
im eigentlichen Russland und auch in den baltischen Provinzen bis
jetzt nur wenig Lockendes darbietet, so darf man sich nicht wundern
wenn die Zahl der jungen Leute, welche sich ausschliesslich der Vete-
rmairmedicin widmen, von Jahr zu Jahr abnimmt. Der Grund aber
warum in dem Ressort des Inneren nur 101 Stellen vorhanden sind’
während, um nur ein Beispiel anzuführen in Preussen jeder Kreismindestens einen Thierarzt und jedes Department einen Oberthierarzt
hat, ist der, dass eine vor Eröffnung der Petersburger Schule erlassene
gesetzliche Bestimmung bis jetzt zu Kraft besteht, nach welcher der
Chef der Medicinalbehörde und jeder Kreis- und Stadtphysicus menschen-
und thierärztliche Kenntnisse in einer Person vereinigen muss. Nicht
nur bei Seuchenfällen unter den Hausthieren sind in Russland'vorugs-
weise Menschenärzte damit beschäftigt die nöthigen Massregeln anzu-
ordnen, ihnen liegt auch in den meisten Fällen die Verpflichtung ob
den Gesundheitszustand des Schlachtviehes zu controliren“ usw.

Zur Bestätigung des zweiten Punktes dient der Umstand dass
die Zeit des Zunehmens der Zahl der Eintretenden sogleich auf die
Einführung des Russischen als Unterrichtssprache folgt, sowie auch
die Ansicht des damaligen Direktors, Prof. Raup ach, die zur selben

schrift
1
1863

nl6rb6 r 9 e r
’

D 'e Dorpater Veterinärschule. Balt. Wochen-
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Zeit in dem an den Kurator des Lehrbezirks gerichteten Schreiben

£
Gleichzeitig mit dem Steigen der Zahl der Studierenden ändert

sich auch ihre Herkunft, Nationalität und ihre Konfession. Wahrend

in der Veterinärschule der grössere Teil der Zöglinge aus den Ost-

seeprovinzen stammte, kommen die Studenten des Instituts grösstenteils

aus den inneren Gouvernements und sind russisscher Nationalität.

8 Die Ausbildung der Veterinär-Gehilfen und Feldscher an der

Dorpater Veterinärschule und dem Institut

Die Dorpater Veterinärschule hatte anfänglich, wie oben erwähnt,

ein Programm für zwei Kategorien von Schülern: 1. Zöglinge der

ersten Ordnung (deren Aufnahmebedingungen schwerer waren deren

Studium länger dauerte und die sich zum Schluss den Grad eines

Veterinärs oder Magisters der Veterinärwissenschaften erwarben) und

2. Zöglinge der zweiten Ordnung (von denen beim Eintritt eine gerin-

gere Vorbildung verlangt wurde und für welche ein 3 jähriger Kursus

vorgesehen war). Beim Abschluss des Studiums erlangten sie den

Grad eines Veterinär-Gehilfen.
Von den Zöglingen II Ordnung verlangte man bei der Aufnahme

1 das Beherrschen der deutschen Sprache, 2. fliessenden Lesen und

Schreiben des Russischen, 3. die vier Spezies der Arithmetik und 4.

das Schreiben und Lesen lateinischer Schrift.
...

Die für die Zöglinge II Ordnung vorgeschriebenen Lehrfächer

und deren Einteilung nach den Semester ist in folgendem angegeben

I. Semester.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Enzyklopädie und Methodologie.
4. Anatomie der Haustiere 1.

5. Theorie des Hufbeschlages.
6. Unterricht im Schmieden.
7. Übung in der Zergliederung.
8. Wartung und Pflege der Haustiere

im Krankenstalle.
9. Hilfeleistung in der Apotheke.

111. Semester.

1. Russische Sprache.
2. Reitunterricht.
3. Exterieur des Pferdes.

4. Physiologie.
5. Allgemeine Zootherapie.
6. Beschlagen gesunder Hufe.

7. Assistenz in der Klinik.

V. Semester.

1. Spezielle Zoopathologie und

Therapie.
2. Epizootien und Fleischbeschau.

3. Klinik der inneren und äusseren

11. Semester.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Anatomie der Haustiere 11.

4. Übung in der Zergliederung.
5. Übung im Schmieden.

6. Pharmazie und Pharmakognosie.
7. Wartung und Pflege der Haustiere

im Krankenstalle.
8. Hilfeleistung in der Apotheke

IV. Semester.

1. Viehzucht.
2. Zoopharmakologie und Rezeptur.

3. Zoochirurgie.
4. Klinik der chirurgischen Krankheiten.

5. Reitunterricht.
6. Beschlagen gesunder und kranker

Hufe.

VI. Semester.

1. Veterinärärztliche Geburtschilfe.

2. Klinik der inneren und äusseren

Krankheiten.
3. Selbständige Behandlung der



118

Krankheiten. Kranken in und ausserhalb der
Klinik.

4. Bereitung der Heilmittel in der

Apotheke.
5. Übung im Sezieren und Operieren.

4. Übung im Abfassen von Rapporten
und Sektionsbefunden.

+
-Der UIiSUI ZUr Ausbildung der Veterinär-Gehilfen an der DorpaterVetermarschule hatte aber nur eine kurze Dauer, weil die Aufnahme

und im°ginig8
e

5n 9 ~?rnUn^nUr Jahre <1849 und 185°)und im J. 1852 auf Grund der ministeriellen Anordnung aufhörte.
Aber auch nach der Abschaffung der entsprechenden Kurse wurden

von der Dorpater Vetermärschule Veterinär-Gehilfen Diplome ausge-reicht. Gewöhnlich erhielten derartige Diplome diejenigen Absolventen
ei Vetermarschule, welche beim Schlussexamen nicht genügendeKenntnisse aufgewiesen hatten. So lesen wir in einem Briefe Direktor

F?b h

r b
berg^r %.VT 24. X. 1874 an den Kurator des Dorpater

sich

rb
lB62

k
und

°° °fdnuP g Müller und Foege meldeten
sich 1862 und 1873 zum Examen für den Grad eines Veterinairsbestanden dasselbe aber nur als Veterinär-Gehülfen.“ Aus demselben
nef ersieht man, das noch im J. 1874 ein Veterinär-Gehilfen Diplom
hpTöJTT1 us^ereicllt worden ist, der sein Studium in Schwedenbeendet hatte (und in Russland praktizieren wünschte), weil er keinLatein verstand. In Schweden wurde Latein nicht verlangt.

Ein Veterinär-Gehilfe, der den Grad eines Veterinärs erlangenwollte, musste ein Zeugnis über die erforderliche Vorbildung beibring
g
en

sowie auch darüber, dass er die Hilfsfächer an einer höheren Lehr-anstalt abgehort und das Examen bestanden habe, worauf er zumGradualexamen zugelassen wurde.
den Veterinär-Gehilfen Kursen trugen die Lehrkräfte der

Veterinärschule die Spezialfächer vor.

g °

t rr ?' e wurde im Jahre 1873 am Dorpater Veterinär-

Ja

S

hJe
Ut

l9
r

iß

h e

Der

nd
K
Sie bis

n

Ur Schliessun g des letzteren imahre 1918. Der Kursus dauerte 3 Jahre. Eintreten konnten 15
jährige junge Leute, die russisch und deutsch zu lesen und schreiben

L7hi- anden H

Und V’eJ SPezies der Arithmetik beherrschten. Spä-terhin wurden infolge der wachsenden Zahl der Aufnahmegesuche dieentsprechenden Anforderungen vergrössert und man verlangte von denmietenden ein Zeugnis über die Absolvierung einer ministeriellen

und war Anfangs Sg" V°m K°”Seil deS 'nS‘itutS beStä,i8t

1. Semester.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Anatomie der Haustiere.
4. Theorie des Hufbeschlages.
5. Unterricht im Schmieden.
6. Wartung und Pflege der Haustiere

im Krankenstalle.
7. Lateinische Sprache.
8. Arithmetik.

11. Semester.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Anatomie der Haustiere.
4. Übung im Schmieden.
5. Kenntnis der Droguen.
6. Wartung, und Pflege der Haustiere

im Krankenstalle.
7. Hilfeleistung in der Apotheke.
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Lehrer der Spezialfächer waren gewöhnlich die Assistenten der

Klinik, der Laborant der Apotheke und der Prosektor mit seinem Ge-

hilfen ; seltener auch die jüngeren Lehrkräfte.

III. Semester. IV. Semester.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Exterieur der Haustiere.

4. Grundlehre der Physiologie.
5. Beschlagen gesunder Hufe.

6. Assistenz in der Klinik.

7. Hilfeleistung in der Apotheke.

1. Religion.
2. Russische Sprache.
3. Viehzucht und Hygiene.
4. Lehre von den Arzneimitteln.

5. Zoochirurgie.
6. Klinik.
7. Beschlagen gesunder und kranker

Hufe.

V. Semester.

1. Krankheiten- und Heilungslehre.
2. Die Lehre von den wichtigen

Seuchen und ansteckenden Krank-

heiten.

3. Klinik.

4. Bereitung der Heilmittel in der

Apotheke.
5. Übung im Sezieren.

6. Assistenz bei der Behandlung der

Kranken in der Klinik.

VI. Semester.

1. Geburtshilfe.

2. Klinik.

3. Bereitung der Heilmittel in der

Apotheke.
4. Wartung und Pflege in dem

Krankenstalle.

9. Die Lehrstühle, deren Veränderungen und das Lehrpersonal.

Im Etat der Dorpater Veterinärschule, der unverändert vom

J. 1848 bis zum J. 1873 bestand waren für die Lehrstühle vorgesehen:

3 Professoren, 2 Adjunkten
1
), 1 Prosektor und 1 gelehrter Apotheker. )

Besetzt wurden von diesen anfangs nur die Professuren, sowie die

Stelle des Prosektors und gelehrten Apothekers. Aber die Stellen der

Adjunkten blieben längere Zeit unbesetzt, ungeachtet dessen, dass die

Notwendigkeit ihrer Besetzung in den ersten Jahren gerade am drin-

gendsten war. Auf diese Weise finden wir zu Beginn der Tätigkeit

der Dorpater Veterinärschule folgende Lehrer für die Spezial ac er
.

1. Professor und Direktor Peter Jessen, 2. Pfof- Dr. Fnednch

Brau eil 3. Prof. Friedrich Unterberger, 4. Prosektor Karl

Dyrs s e n und 5. den gelehrten Apotheker Julius Kleve r. Von ihnen

trug Prof. Bra u e 11, der zugleich Menschen- und Tierarzt war, die

normale und pathologische Anatomie, sowie die Physiologie vor.

1) Hinsichtlich der Adjunkten lautete der Punkt. 32 des Statuts wie fol9t;
r>ip Adiunkten sind die Gehilfen der Professoren, welche mit ihnen den Unter

r’irht wenn d?e Notwendigkeit obwaltet, teilen und, bei Krankheit oder Abwesen'

heü drPmfesso/en temporär deren Lehrstühle einnehmen. Insbesondere aber

wkd den Adjunkten der Abgesonderte Unterricht für die Zöglinge der zweiten

Ordnung in den Haupfächern auferlegt'“

2) Die erwähnten Lehrstühle waren für reine Veterinärfächer vorgesehen.

Die landwirtschaftlichen- sowie die Hilfsfächer wurden, wie schon erwähnt,

von besonders honorierten Lehrkräften vorgetragen.
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Die Professoren Jessen und Unterberger aber verteilten die
übrig gebliebenen Veterinärfächer unter sich. Der erste Prosektor warMenschenarzt und seine Aufgabe die Dissektionsarbeiten zu leiten.
Zu den Pflichten des gelehrten Apothekers gehörten, äusser der Leitungder Apotheke, Vorlesungen über Pharmakognosie und Pharmazie.
Dieser Lehrkörper dauerte bis zum Jahre 1859 an.

Es ist begreiflich, dass bei diesem wenig zahlreichen Lehrpersonal,die Belastung des Einzelnen sehr gross sein musste. So musste Prof
Unterberger anfangs die folgenden 9 Fächer lesen: Tierzucht
Zoohygiene, Pharmakologie, Rezeptur, Geburtshilfe, EpizootologieVe erinarpohzei gerichtliche Tiermedizin und Fleischbeschau zusamm-n
m,

d Mn^
P7^tlkaS-

ProL Jessen 5 Fächer: Enzyklopädieund Methodologie Exterieur des Pferdes, spezielle Pathologie und
herapie und die Theorie des Hufbeschlages zusammen mit den Prak-

tikas und der Klinik Ausserdem hatten in den Anfangsjahren beiderofessoren den Zöglingen II Ordnung Parallelvorlesungen zu haltenEbenso waren auch Prof. Bra u e 11’ s Aufgaben gar nicht klein.

tt +

lm ?ahre 1859 tritt der Bruder des derzeitigen Direktors, Alexander
Unterberger als Adjunkt in den Dienst der Schule. Er fängt™" E

h

X

f

eri lUr> /00r

hygiene allgemeine Therapie zu lesen an, und
d<
s
r Leilun

7

g der Klinik. Die tierärztlichen Spezialfächer
i

den 8 Lehrkräften bis zum Ende der Schule. Auf
die Bitte der Veterinärschule wurden, mit Genehmigung des Bildungs-
ministers imj. 1869 die beiden Adjunkt-Stellen in eine Professur
umgewandelt, die dem bisherigen Adjunkten A. Unterbergerübertragen wurde. g e r

ihm vSuPr°fe
1

SS ür t
BJauelI

’
s Weggang im J. 1868 werden die von

deT Anftnm r>

Lehr aCi!ler ln zwei Telle geeilt: dem neuen Professorder Anatomie Rosen berg werden die Vorlesungen über Zootomie
zusammen mit der Physiologie übertragen, während der derzeitigeder normalen Anatomie, E. Semm m e r, die allgemeinePathologie und die pathologische Anatomie zusammen mit den zuihnen gehörigen praktischen Arbeiten übernimmt. Nach Prof. Rosenberg’s
kräff<^rOf

Sek
d° 1 E

q

Sem!?.er
u

s Hinzukommen kommen unter den Lehr-
Q

aJi e f!j r die SPeza,lfächer weiter keine Veränderungen bis zumSchluss der Schule im J. 1873.
Während der ganzen Zeit des Bestehens der Schule finden wir

a so nur zweimal eine Zunahme der Zahl der Lehrkräfte für die ‘ Spe-zialfächer.mit dem Hinzukommen von Adjunkt A. Unterberger hnJ. 1859 und bei der Teilung der Fächer des früheren Professors fürAnatomie im Jahre 1868. Das letzte Mal war der Zuwachs an Lehr-

Hnzugef4rt ewur

S

den
einbarer dem ProSektor neue Lehrfächer

Dieselbe Zusammenstellung des Lehrspersonals besteht auch im
ersten Jahre des Instituts, während im Jahre 1874 der bisherige Pro-sektor zum Dozenten der Pathologie und sein Bruder A. Semmerzum Prosektor der Anatomie gewählt wird.
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Im Etat des Dorpater Veterinär-Instituts waren 3 ordentliche Pro-

fessuren, 1 ausserordentliche Professur, 4 Dozenturen, 1 Prosektur

und die Stelle eines gelehrten Schmiedes vorgesehen 1).
Von diesen Lehrstühlen wurden aber längere Zeit nur die Profes-

suren und eine Dozentur von Lehrern der reinen Veterinärfächer

besetzt. Die Besetzung der 3 übriggeblieben Dozenturen war folgende :

1. der gelehrte Apotheker J. Kleve r wurde zum Dozenten der

Pharmakognosie und Pharmazie ernannt, 2. Von den 2 übrigen Dozen-

turen wurde die eine für die russische Sprache, die andere für land-

wirtschaftliche -Fächer bestimmt 2). Die Dozentur für russische Sprache
wurde erst im J. 1895 zu Gunsten der Veterinärfächer frei

Grössere Veränderungen im Bestände des Lehrkörpers gehen in

den Jahren 1875 und 1876 vor sich. Im J. 1875 scheiden die Professoren

Jessen und Unterberger, A. durch den Tod aus. Im selben

Jahr wird Magister Blumberg zum klinischen Dozenten gewählt,
doch bleibt er kaum ein Lehrjahr über in Dorpat. Im J. 1876 kommen

Professor Raupach und Dozent Gutmann als Lehrkräfte hinzu

Der erstere übernimmt die spezielle Pathologie und Therapie, sowie

Epizootologie mit Veterinärpolizei, der andere die Chirurgie und die

Geburtshilfe In Leitung der Klinik teilen sich die Hinzugekommenen
untereinander nach Semestern. Im J. 1882 scheidet der Professor und

Direktor Fr. Unterberger durch den Tod aus, während der

bisher ge Prosektor A. Sem m er an seiner Stelle Professor wird.

Als solcher übernimmt er Pharmakologie zugleich mit der Rezeptur,

Exterieur operative Chirurgie, allgemeine Therapie und Pferdezucht

zu lesen.’ Im J. 1880 wird der Lehrkörper um den, im Etat vorge-

sehen gelehrten Hufschmied vergrössert.
Inzwischen wurden die Aufgaben des Prosektors und des Dozenten

für Pharmazie umfangreicher. Während man es dem Prosektorschon

früher zur Aufgabe gemacht hatte den II Teil der Physiologie neben

seinen eigentlichen Aufgaben vozutragen, so fügte man nun, als neue

Lehraufgabe, noch die Zoologie und vergleichende Anatomie hinzu.

Dozent Klever aber las äusser der Pharmakognosie und der Phar-

mazie noch die organische und anorganische Chemie. Bus der Zahl

der anderen naturwissenschaftlichen Fächer wurden die Vorlesungen

über Botanik und Mineralogie dem Dozenten der Landwirtschaft.

Dawid im J. 1888 zugewiesen. Den extra honorierten auswärtigen

Lehrern verblieben seit dieser Zeit nur noch die Vorlesungen über

Physik, russische Sprache und für kurze Zeit auch über medizinische

Chemie. So wuchsen in der angeführten Zeit wohl die Aufgaben der

11 Die Gehilfen des Prosektors und gelehrten Hufschmiedes, die klinischen

Assistenten und der Laborant der Apotheke sind hier, als nicht zum Lehrkörper

gehörig, äusser fleht gelassen.

2) Im Diagramm (Taf. II), das die Dienstzeit der Lehrkräfte veranschau.

licht sind die Inhaber der Dozentur für russische Sprache weggelassen; ebenso

fehlen da die ersten Vertreter der Dozentur für die Landwirtschaft weil sie die

Pflichten eines Dozenten nur neben ihrer eigenen Lehraufgabe in der Dorpater

Universität erfüllten.
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drei Lehrkräfte, aber das Lehrpersonal wurde gleichwohl noch einige
Zeit lang nicht vergrössert.

Erst im J. 1891 wird für die Veterinärfächer eine ausseretat-
mässige Dozentur dazu errichtet, und in Verbindung damit werden,
mit Erlaubnis des Bildungsministers, die bisherigen zwei Dozenturen
im J. 1895 in ausseretatmässige P
umgewandelten Dozenturen war die
Dozentur für die russische Sprache,
verglichen mit demjenigen von 1873

Professuren verändert. Eine der
ie im selben Jahre freigewordene
So sehen wir den Etat von 1895

'3 in folgender Tabelle:

Im Jahre 1895

Benennung der Lehrkraft Im Jahre
etat- I ausseretat-

mässige

In Summa
1873

Ordenti. Professoren

Ausserordentl. Profes-

Dozenten

Prosektor

Gelehrter Hufschmied

Diese Zahl der Lehrkräfte blieb, mit Ausnahme des Hinzukom-
mens zweier Privat-Dozenten, bis zum Beginn des reformierten Insti-
tuts im J. 1916 bestehen, wenn auch im Jahre 1912 noch 2 Dozenten
zu ausseretatmässigen Professoren ernannt wurden. Zwei in den
Jahren 1891 und 1895 hinzugekommene Lehrstühle (der eine wurde
neu eingerichtet, der andere war der durch die russische Sprache frei
gewordene) wurden zur gründlicheren Einteilung der rein tierärztlichen
racher benutzt, während dagegen die Lehrstühle für Landwirtschaft
und Pharmazie wie früher stark belastet blieben

Von dem erwähnten Zeitpunkt bis zum Ende des Instituts kom-
men keine wesentlichen Veränderungen in der Verteilung der Lehr-
gegenstände vor. Als Erläuterung für die genannte Periode sei hier
die Verteilung der Lehrfächer im Jahre 1906 angeführt:

d irJ* L
- Kundsin, Zoptomie nebst Histologie, histologisches

Praktikum, Zoologie und vergleichende Anatomie.

nf

2 ‘ Ra u P ach > Spezielle Pathologie und Therapie, ExterieurPferdezucht und die Leitung der Klinik.

d i ri3 ’ Pr°} 5,G u ‘ lll an n
- Chirurgie, Geburtshilfe, ophthalmologischesPraktikum und die Leitung der Klinik.

Th

4
’ fros S

:
Putschko ws ky, Operative Chirurgie, allgemeineTherapie, Embryologie und das Praktikum der opetativen Chirurgie.
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5. Prof. J. Waldmann, Pathologische Anatomie, Fleischbeschau

und Sektionen.

6. Prof. K. H ap p ic h, Epizootologie, Bakteriologie und bakteriolo-

gisches Praktikum.

7. Dozent S. Dawid, Tierzucht, Ackerbau, Wiesenbau, Mineralogie

und Botanik.

8. Dozent L. Spassky, Pharmakognosie, Pharmazie, Praktikum jn

der Apotheke, anorganische, organische und medizinische Chemie, Praktikum

in der medizinischen Chemie.

9. Dozent J. Njego t i n, Zoophysiologie.

10. Prosektor E. Schröder, Dissektionsübungen.

11. Gelehrter Schmied und Privat-Dozent J. Schantyr, Pharma-

kologie, Hufkrankheiten, Theorie des Hufbeschlages, praktische Beschäfti-

gungen im Schmieden.

12. Privat-Dozent E. Pauk u 1, Allgemeine Pathologie.

Die Veränderungen unter dem Lehrpersonal sind aus dem

entsprechenden Diagramm ersichtlich. Die Fortsetzung einer detaillier-

ten Beschreibung würde zu weit führen.

Die letzte und weitgehendste Veränderung des Etats ersehen

wir aus dem Statut des reformierten Instituts vom J. 1916, doch

derselben ist im Vorhergehenden schon Erwähnung getan.

Beim allgemeinen Überblick über das Lehrpersonal und die

Lehrtätigkeit sei bemerkt, dass in der Dorpater Veterinär-Lehranstalt

die Veterinärfächer ihre Vertretung fast ausschliesslich in Lehrkräften

von tierärztlichem Beruf fanden. Mit Ausnahme von Prof. Bra u e 11,

der Menschen- und Tierarzt zugleich war, finden wir als Vertreter der

Humanmedizin nur Prosektor Dyrssen und Prof. Rosenberg.

Der grössere Teil der späteren Lehrkräfte rekruierte sich aus Zöglingen

derselben Lehranstalt und meistenteils bereiteten sie sich für die

Lehrtätigkeit unter der Leitung der örtlichen Lehrer vor Erst wenn

sie ihr Amt antraten, eröffnete sich ihnen die Möglichkeit sich auf

dem Wege von Abkommandierungen ins Ausland zu vervollkomnen.

Zu ordentlichen Lehrkräften, zu Prosektoren, Dozenten oder gar

Professoren wurden im Dorpater Veterinär-Institut nur Magister der

Veterinärwissenschaften gemacht. Zwei aus der Veterinärschule sum-
mende Lehrkräfte abgerechnet, die ihr Können auf anderem Wege

offenbart hatten, kennt das Dorpater Veterinär-Institut keine Ausnah-

men von dieser Regel.
Es ist nicht die Aufgabe der vorliegenden Zeilen das Können

und Tun der einzelnen Lehrkräfte näher abzuschätzen, obwohl der

Leser gewissermassen seine Schlüsse über ihre wissenschaftliche Tätig-

keit aus dem angegebenen Literaturverzeichnis ziehen kann.

Die Vorlesungen und die praktischen Arbeiten erfolgten nach

festen Programmen, die vom Konseil des Instituts bestätigt wurden.
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10. Periodische Veröffentlichungen.

i U

n
in

d£r DorPater Veterinärschule und dem Institut fehlten bis zum
Jahre 1906 periodische Veröffentlichungen. Man veröffentlichte auf
Kosten der Schule resp. des Instituts entweder die an der Lehranstalt
verteidigten Dissertationen, verschiedene wissenschaftliche Schriften
«

L shr^rafte und der Studierenden oder auch die Lehranstalt bet-
reffende Gesetze und Verordnungen.

, Inl Jah[e 1906 begann im Institut die wissenschaftliche perio-dische Zeitschrift: TKypiiaji'b HayqHoft n np iKTHuecKoft BeTepnuapHoft
MeAuunnbi n3AaßaeMbift lOpbeßci<B»rb BeTepnHapHbiM'b PIHCTHTyTOMt
Zeitschrift für wissenschaftliche und praktische Veterinärmedizin
herausgegeben von dem Veterinär-Institut zu Jurjew, Dorpat) zu
erschienen. J v 1

,
DJ e Zeitschrift erschien in einzelnen Lieferungen, zwanglos je

ein
C

en

des Materials. 20-30 Druckbogen bildeten

Inhaltlich zerfiel sie in 1) einen offiziellen und 2) einen inoffizi-
ellen len. In dem ersteren fanden die Jahresberichte und anderedas amtliche Leben des Instituts betreffende Nachrichten ihren Platz.
il- 1!! 0! ,

e e, bestand aus wissenschaftlichen Artikeln und
enthielt folgende Teile: 1) einen wissenschaftlich-praktischen Teil in
dem man wissenschaftliche Untersuchungen, Beobachtungen und
Berichte aus allen Gebieten der Veterinärmedizin brachte; ebenfalls
Berichte über Abkommandierungen, öffentliche Vorlesungen u. s. w.
2) eine Rundschau, in welchen sich kritische Jahresübersichten über
Veterinär-Schriften und Wissen fanden, 3) die Chronik des Dorpater
Veterinär-Instituts, 4) Kritik und Bibliographie, 5) Sitzungsberichteder yetennarverbände, Bekanntmachungen u. s. w. und 6) Beilagen
Hierher setzte man die grösseren Arbeiten wie Vorlesungen Disser-
tationen u. s. w.

In dem inoffiziellen Teil erschienen Artikel in russischer oder
irgend einer bekannten ost-eurcpäischen Sprache. War die Arbeit
im Russischen geschrieben, so musste ihr ein fremdsprachiges Referat
folgen und umgekehrt. Tatsächlich erschien der grössere Teil der
Arbeiten in russischer Sprache. Mit dem Ausbruch des Weltkrieges
schied die deutsche Sprache als Referatsprache aus

ai u

Ze i tSCh[ ift erschien bis zum Jahre 1917, 9 Bände in allem.
Als Mitarbeiter beteiligten sich äusser den Lehrkräften des Instituts
auch Auswärtige.

11. Kurze biographische Angaben über das Lehrpersonal.
1. Professor Peter Jessen.

Wurde als Sohn eines Geistlichen im J. 1801 in Schleswig geboren,
in Kopehagener Veterinär-Schule von 1819-1822, folgte dann im

J. 1823 einem Ruf nach Russland und arbeitete dasselbst als Militärtierarzt
bis zum J. 1848, in welchem er zu Direktor und Professor der zu eröffnen-
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den Veterinärschule zu Dorpat ernannt wurde. Durch ein Examen an der

Kaiserlichen mediko-chirurgischen Akademie zu St. Petersburg erwirbt er

sich den Grad eines Veterinärarztes II Ranges, im J. 1827. Ein älterer

Veterinärarzt wird er durch ein Examen am selben Ort im J. 1839.

An der Dorpater Veterinärschule und am Institut bekleidete er bis zu

seinem Tode im J. 1875 den Posten eines Professors und bis zum Jahre 1858

war er Direktor der Schule. Er las ! Enzyklopädie, spezielle Pathologie und

Therapie, Chirurgie und Theorie des Hufbeschlages Ausserdem leitete er die

Klinik. Vom Jahre 1859 an übernahm der Adjunkt Unterberger die Vor-

lesungen über Exterieur und die Theorie des Hufbeschlages.
Die von Prof. Jessen veröffentlichte Arbeiten siehe Seite 132.

Einzelne nähere Angaben über seinen Lebenslauf sind zu finden in

dem anlässlich seines Todes veröffentlichten Artikel: Zur Erinnerung an

Hans Peter Boje Jessen. Baltische Woshenschrift Nr. 24, 1875.

2. Professor Dr. Friedrich Brauell.

Geboren in Weimar im J. 1808. Nach Beendigung des Universitätskursus

in Jena und Berlin wurde ihm von der Erlangenschen Universität der Grad

eines Doktors der Philosophie und der schönen Künste erteilt. Nach seiner

Ankunft in Russland legte er in Wilna ein Examen in den Veterinärwissen-

schaften ab, und erhielt im J. 1837 den Grad eines Veterinärarztes zweiter

Abteilung. Im nächsten Jahre wurde er zum Adjunkten der Kaiserlichen

Wilnaschen mediko-chirurgischen Akademie auf 2 Jahre ernannt. Durch ein

Examen in den medizinischen Wissenschaften im J. 1840 erwarb er sich

den Grad eines Arztes erster Abteilung. Im Jahre 1841 wurde er zum

stellvertretenden Adjunkt für den Lehrstuhl der Veterinärwissenschaften bei

der Kaiserlichen Kasanschen Universität ernannt, im J. 1845 zum Adjunkt

und im J 1846 zum ausserordentlichen Professor dasselbst. Von der Kon-

ferenz der Kaiserlichen St. Petersburgischen mediko-chirurgischen Akademie

erhielt er die Würde eines älteren Veterinärarztes im J. 1843. Als Professor

der Dorpater Veterinärschule war er vom 3. V. 1848 bis 1868 tätig. Er

starb in Leipzig 10. XII. 1882.

In Dorpat las er: Zootomie, Zoophysiologie, pathologische Anatomie

und allgemeine Pathologie.
Seine Arbeiten siehe Seite 139.

3. Dozent Mag pharm. Julius Klever.

Geboren 1821 in Kurland. Beendete die Dorpater Uniyesität als Pro-

visor 1845, legte daselbst sein Magisterexamen 1848 ab, ist seit 1848

gelehrter Apotheker an der Dorpattr Veterinärschule, Dozent der Pharmazie

am Dorpater Veterinär- Institut vom J. 1873 an. Er schied aus dem Dienst

27. VI. 1894 und ist somit an der Veterinärschule und dem Institut unun-

terbrochen 46 Jahre lang tätig gewesen, ein Zeitabschnitt, den aus der Zahl

der Lehrkräfte nur noch Prof. W. Gutmann überschreitet

Er las: Pharmakognosie, Pharmazie und leitete die praktischen Arbei-

ten in der Apotheke. Im Institut las er äusser den genannten Fächern noch

anorganische und organische Chemie.

Die von ihm veröffentlichten Arbeiten siehe Seite 140.
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4. Prosektor Karl Dyrssen.
Geboren 1817. Beendete die Dorpater Universität als Arzt I Ordnung.

Zum Prosektor der Veterinärschule ernannt am 27. VI. 1848. Auf seine
Bitte hin wird er am 12. VI. 1857 aus dem Dienst entlassen, weil er sich
in dem schlechten Präparierraum Rheumatismus zugezogen hatte.

Er leitete die Präparierarbeiten und fertigte zu den Vorlesungen und
für das Museum nötigen anatomischen und embryologischen Präparate an.

5. Professor Friedrich Unterbetger.
Geboren 1811. Studierte in der Veterinärschule zu Wien. In Russ-

land erwarb er sich den Grad eines Veterieärarztes I Abteilung an der me-
diko-chirurgischen Akademie in St. Petersburg im J. 1835. Vom J 1836
an diente er als Veterinärarzt im Simbirsk’schen Gouvernement, wurde am

}'• f i49 stellvertretender Professor an der Dorpater Veterinärschule, am
16. 111 1850 Professor und vom J. 1858—1882 Direktor an derselben
Er starb 1882.

Er las zuerst: Tierzucht, Zoohygiene, Pharmakologie, Rezeptur, Ge-
burtshilfe, Epizootologie, Veterinärpolizei, gerichtliche Tiermedizin und Fleisch-
beschau mit einem Praktikum zugleich und späterhin: Epizootologie Vete-
rinärpolizei, gerichtliche Veterinärmedizin, Tierzucht und Abfassen von Gut-
achten, Rapporten etc.

Seine Arbeiten siehe Seite 141.

6. Prosektor Johann Korol.

Geboren 12. I. I!j>3o. Beendete die Dorpater Veterinärschule als
Veterinär cum exim. laude 1854. Stellvertretender Prosektor.Gehilfe von
1. X. 1854, Prosektor-Gehilfe 12. 11. 1855 und Prosektor 12 VI 1857 bis
7. VI. 1865.

Später war er Zemstwo-Arzt im Gouvernement Nowgorod Er starb
im J. 1875.

7. Professor Mag. med. vet. Alexander (Jnterberger.
Geboren 11 VII. 1827 in Riga. Beendete die Veterinärschule zu

Berlin im J. 1851 und erwarb sich im selben Jahre den Grad eines Veteri-
närs an der Dorpater Veterinärschule. Stellvertretender Adjunkt v. 30. VII.
1859, bestand das Magister-Examen und wurde zum Adjunkt 1862 Pro-
fessor 11. X. 1869—1875.

las: Exterieur, Pharmakologie, Rezeptur, allgemeine Therapie Ge-
burtshilfe, operative Chirurgie, Theorie des Hufbeschlages und leitete im
Verein mit Prof. Jessen die Klinik.

Seine Veröffentlichungen siehe Seite 145.

8. Professor Mag. med. vet. Eugen Semmer.
Geboren 1843 im Wolmar’schen Kreise. Trat 1861 in die Dorpater Vete-

nnarschule und beendete dieselbe als Magister 1865. Im selben Jahre wurde
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er stellvertretenden Prosektor und im J. 1869 zum Prosektor ernannt. 1874

wird er Dozent für allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie und Chi-

rurgie und vom J. 1876 bekleidet er die Professor für allgemeine Pathologie,

pathologische Anatomie, gerichtliche Tiermedizin, und Fleischbeschau. Zu-

gleich leitete er die Sektionen. Im Jahre 1892 ging er als Leiter der

epizootologischen Abteilung an da Kaiserliche Institut für Experimentelle Me-

dizin, an dem er bis zum J. 1895 arbeitete. Er starb 190 6 in Wolmar.

Die von ihm veröffentlichte Arbeiten siehe Seite 146.

Nähere biographische Daten sind zu finden: J, Waldmann, FlpoC*. E.

M. SeMMep'b f. >KypH. Hayq. n npaKT. bct. mca T. I, Bbin. 1. 1906.

9. Professor Dr. med. Alexander Rosenberg.

Geboren 1839. Beendete die Dorpater Universität als Arzt und wurde

Doktor der Medizin 1867. Adjunkt der Dorpater Veterinärschule v. 1. V.

1868 stellvertretender Professor v. 12. VI. 1868 und ordentlicher Pro-

fessor v. 2. IX. 1869. Ausserordentlicher Professor am Veterinär-Institut v.

1. VII. 1873 und ordentlicher Professor v. 1. I. 1876. Emeritierte im J.

1893. Starb in Dorpat 1918.

Er las: Zootomie I und II Teil und Physiologie I Teil

Seine Arbeiten sieh Seite 152.

10. Professor Mag. med. vet. Alexander Semmer.

Geboren 1846. Beendete die Dorpater Veterinärschule als Magister
1872 und wurde, nachdem er in der Zwischenzeit Tierarzt im Militär

gewesen war, im J. 1874 zum Prosektor der Anatomie ernannt. Ausseror-

dentlicher Professor wurde er 1882, und ordentlicher 1892. Er trat aus

dem Dienst 1900 und starb 1914.

Er las: Pharmakologie zugleich mit der Rezeptur, allgemeine Therapie,

Pferdezucht, Exterieur und operative Chirurgie.
Äusser der Dissertation sind in den Jahresberichten keine anderen

Arbeiten von ihm angeben.

11. Dozent Mag. med. vet. Konstantin Blumberg.

Geboren in Dorpat 1850. Beendete die Dorpater Veterinärschule als

Magister 1871. Nach beendigtem Studium diente er als älterer Veterinär im

Gouvernement Woronesh bis zum J. 1875, in welchem er zum klinischen

Dozenten des Dorpater Veterinär-Instituts gewählt wurde. In diesem Amt

verblieb er aber kaum 1 Jahr lang von 30. VII. 1875-12. IV. 1876. Spä-
ter war er Professor der Pathologie am Veterinär-Institut zu Kasan. Er

starb 5. VII. 1897.

12. Professor Mag. med. vet. Kasimir v. Raupach.

Geboren 7. VIII. 1842. Beendete die Dorpater Veterinärschule als

Veterinär 1864. Darauf arbeitete er als Tierarzt in Turkestan, an der Junker-

Schule in Orenburg und auf dem Gute Karlowka. 1875 erwarb er sich den
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Magistergrad. Am 1. VII. 1876 wird er ausserordentlicher Professor und
Direktor 27. IX. 1882. Den Amt eines Direktors stand er bis zum J. 1905
und emerietierte als Professor 1911.

Er las: spezielle Pathologie und Therapie, Epizootologie, Exterieur
und leitete die Klinik.

Seine Arbeiten siehe Seite 153.

13. Professor Dr. med. vet. hon. c. Woldemar Gutmann.
Geboren 29. XI. 1851. Studierte an der Dorpater Veterinärschule von

1868—-1872. Wurde am 1. XII. 1872 zum klinischen Assistenten ernannt,
machte sein Magister-Examen 1879, wird 1876 zum stellenvertretender kli-
nischen Dozenten und 1879 zum Dozenten für denselben Posten gewählt.
Ausserordentlicher Professor wird er 1891, ordentlicher 1892. Endgültig
schied er 1928 aus dem Dienst und ist somit die längste Zeit als Lehrkraft
tätig gewesen, nämlich 52 Jahre.

Er wurde zum Ehrendoktor der Universität Tartu 1. XII. 1928 und
zum Ehrendoktor der Universität Lettlands 28. IX. 1929 ernannt. Lebt als
Emeritus in Tartu.

Et las: allgemeine und spezielle Chirurgie, Geburtshilfe, Ophthalmo-
logie und leitete die chirurgische und späterhin die Kleintier-Klinik.

Die von ihm veröffentlichte Schriften siehe Seite 153.
Nähere biographische Daten über ihn finden sich in dem Artikel

K. Happichs: Prof. emer. W. Gutmann’i 50 aastase akadeemilise tegevuse
pühitsemiseks. Agronoomia Nr. 8, 1922.

14. Der gelehrte Hufschmied Karl Grossmann.
Geboren 1844. Beendete die Dorpater Veterinärschule cum laude 1869.

Wurde, nachdem er in der Zwischenzeit als Tierarzt im Gouvernement Irkutsk
gedient hatte, im J. 1880 zum stellvertretenden gelehrten Hufschmied am

Dorpater Veterinär-Institut, und zum gelehrten Hufschmied 1882 ernannt.
Er verliess den Posten 1897.

Er las: Theorie des Hufbeschlages und leitete die praktischen Be-
schäftigungen in demselben Fache.

Wissenschaftliche Arbeiten von ihm sind in den Jahresbeichten nicht
angegeben.

15. Professor Mag. med. vet. Ludwig Kundsin.
Geboren 3. 11. 1855. Beendete das Dorpaler Vet. Institut 1881,

wurde Magister 1882. Nachdem er kurze Zeit älterer Veterinär am Gestüt Deikul
gewesen war, wird er zum Anatomie-Prosektor 1. XII. 1882 ernannt. Nach
Prof. Rosenberg's Weggang wird er ausserdentlicher Professor der Anatomie
17. VIII. 1893, ordentlicher Professor 11. XII. 1900. Direktor des Instituts war
er von 1905—1914. Er verliess den Posten eines Professors der Anatomie
an der Veterinärfakultät zu Tartu und ging an die neu eröffnete Veterinärfakultät
in Riga am 31. V. 1920 über.

Äusser Anatomie der Haustiere las er Zoologie und vergleichende
Anatomie, die letzteren Fächer bereits seit 1887. Leitete die praktischen
Arbeiten in der Histologie.

Die von ihm veröffentlichten Arbeiten siehe Seite 154.
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16. Dozent Sigismund Roszisze-wsky 1).
Agronom. Dozent der landwirtschaftlichen Fächer v. 1886 —1888.

Las : Landwirtschaft, Ackerbau, Wiesenbau, Tierzucht und Zoohygiene.

17. Privat-Dozent Mag. med. vet. Wladimir 'latarsky.
War im Amt vom J. 1886 —lBB7.

18. Professor Mag. agr. Stanislaw Dawid.

Geboren 22. 111. 1861. Nachdem er die Kaiserliche Warschauer Uni-

versität als Kandidat der physiko-mathematischen Fakultät beendet hatte,
trat er in die Petrowsker Akademie für Land- und Forstwirtschaft an, welche

er 1887 mit dem Grade eines Kandidaten der Landwirtschaft beendete. Am

15. 11. 1888 wird er stellvertretender Dozent für Landwirtschaft, am 1. XII. 1896

Dozent. Den Magistergrad erwarb er im J. 1900. Ausserordentlicher

Professor 16. V. 1911 und ordentlicher 1.1.1917.
Er las: Tierzucht, Ackerbau, Wiesenbau, Mineralogie und Botanik.

Veröffentlichte Arbeiten siehe Seite 155.

19. Professor Mag. med. vet. Karl Happich.

Geboren 6. IV. 1863. Beendete das Dorpater Vet. Institut cum laude

1888. Wird ausseretatmässiger Prosektor-Gehilfe am Katheder für Patho-

logische Anatomie 1. XII. 1890, ausseretatmässiger klinischer Assistent

I. IV. 1891, stellvertretender Dozent 1. X. 1891, den Magistergrad erwarb

und zum Dozenten ernannt 1892, ausseretatmässiger ausserordentlicher

Professor 1. VII. 1895, ordentlicher Professor 23. XII. 1909 und vom

J. 1914 Direktor. An der Veterinärfakultät zu Tartu Professor der Epizooto-

logie, speziellen Bakteriologie und Veterinärpolizei und Dekan der Fakultät

bis zu seinem Tode am 9. VII. 1923.

Las: Bakteriologie, Epizootologie und Veterinärpolizei. Leitete die

praktischen Arbeiten in der Bakteriologie.
Seine Arbeiten siehe Seite 155 .

20. Professor Mag. med. vet. Johann Waldmann

Geboren 31. 111. 1856. Beendete das Dorpater Vet. Institut 1880 als

Veterinär. Nachdem er in der Zwischenzeit als frei praktizierender Tierarzt

gedient hatte, wurde er am 1. 11. 1884 zum Gehilfen des Prosektors der

normalen Anatomie ernannt. Neben diesem Amt versah er die Stelle eines

Assistenten des pathologisch-anatomischen Kabinetts v. 1888-1893. Erlangte

den Magistergrad 1892, wurde Dozent für allgemeine Pathologie und patho-

logische Anatomie am 27. II 1893, ausserordentlicher Professor 1. VII. 1895,

ordentlicher Professor 10. VII. 1907. Starb als Professor der Pathologie
der Veterinärfakultät der Universität Tartu am 18. IV. 1922.

Las: allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie, Fleischbeschau

und gerichtliche Tiermedizin.

Seine Arbeiten siehe Seite 158.

1) Bisher wurden die landwirtschaftlichen Fächer von den Professoren der

Universität, Hehn, Knieri m und Brunner vorgetragen.

3
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21. Professor Mag. med. vet. Jakob Njegotin.
Geboren 6. IV. 1864. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Ma-

glSt
1

r Verteidigte seine Magisterschrift 1891. Klinischer Assistent
v. 1889 1892. Nachdem er in der Zwischenzeit im Militär als Tierarzt
gedient hat, wird er am 20. X. 1893 zum Prosektor der normalen Anatomie
ernannt, indem er zu gleicher Zeit Physiologie liest. Er wird Dozent der
Physiologie 1. VII. 1895, ausserordentlicher Professor 10 VI. 1907 ordent-
licher Professor 16. V. 1911. Verliess Dorpat 1918.

Seine Arbeiten siehe Seite 158.

22. Dozent Nikolai Aleksandrow.
Dozent der Pharmakognosie und Pharmazie v. 1894—1900. Äusser

den genannten Fächern las er anorganische, organische und medizinische
Chemie und leitete die praktischen Arbeiten in der Apotheke.

23. Professor Mag. med. vet. Ernst Schröder.
Geboren 19. 111. 1865. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Ma-

gistrand 1888 und wurde 1895 zum Magister promoviert. Klinischer Assistent
1890. Assistent an der Bakteriologischen Station 1892. Zum Prosektor
der Anatomie wird er im J. 1895 ernannt. Dozent 10. VI. 1907. Ausser-
ordentlicher Professor der speziellen Pathologie und Therapie 3. IX. 1909
und ordentlicher Professor 1. I. 1917. Als Professor der speziellen Patho-
logie und Therapie der Veterinärfakultät zu Tartu trat er im J 1928 ins
Privatleben zurück. Er lebt zu Zeit in Tartu.

Seine Arbeiten siehe Seite 159.

14. Prof. Mag. med. vet. Sergei Putschkowsky.
Geboren 12. VI. 1872. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Ma-

on

tr
v

n?ol!93 '
Wurde Prosektor-Gehilfe am Katheder für normale Anatomie

20. X. 1893. Verteidigte seine Magisterschrift 1894. Wurde Privat-Dozent
<ur Embryologie 1. 11. 1898, ausserordentlicher Professor für operative Chi-
rurgie 11. XII. 1900, ordentlicher Professor 16. V. 1911.

Er las: Embryologie, operative Chirurgie; ausserdem im J. 1901
allgemeine Therapie, Pharmakologie und Rezeptur. Verliess Dorpat 1918

Seine Arbeiten siehe Seite 159.
P

25. Professor Mag. pharm. Leonid Spassky.
Geboren 21 VIII. 1862. Beendete die Kaiserliche Charkow’sche Uni-

versität im J. 1888 als Provisor, den Magistergrad eiwarb er im J 1895
War Laborant und später Privat-Dozent der Pharmazie an der Universität
Charkow Am 1. VIII. 1901 wird er zum Dozent der Pharmazie, der an-
organischen, organischen und physiologischen Chemie am Dorpater Vet
Institut gewählt. Ausserordentlicher Professor v. 16. V. 1911 und ordent-
licher Professor v. 1. I. 1817.

Die von ihm veröffentlichten Arbeiten siehe Seite 160.
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26. Dozent Mag. med. vet. Ignatius Schantyr.

Geboren 20. 11. 1869. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Ma-

gister 1891. Nachdem er hierauf an verschiedenen Orten praktiziert hatte,
wurde er am 1. VIII. 1899 zum gelehrten Hufschmied des Dorpater Vet.

Instituts ernannt. Am 11.1.1901 wird er Privat-Dozent, am 1. IX. 1910

Dozent. Er stab im J. 1916.
Las: Theorie des Hufbeschlages und vom Beginn des J. 1901 auch

Pharmakologie zugleich mit Rezeptur. Leitete die Hufschmiede und vom

J. 1910 an auch die Klinik für kleine Haustiere.

Veröffentlichte Schriften siehe Seite 160.

27. Professor Dr. med. vet. Ernst Paukul.

Geboren 1. XII. 1872. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Veteri-

när cum laude 1899. War darauf klinischer Assistent daselbst. Zum

Magister wurde promoviert 1901. Erwarb sich 1903 den Doktorgrad an

der tierärztlichen Fakultät der Universität Bern. Von 1901 an ist er Pro-

sektor-Gehilfe bei der Professur für Pathologie und v. 1902 an Privat-Dozent.

Am 1. I. 1917 wird er ausserordentlicher Professor für allgemeine Pathologie
und 29. VIiI. 1917 ordentlicher Professor. Vom 12. IX. 1919—21. V. 1920

bekleidet er die Professur für allgemeine Pathologie und Therapie, Pharmako-

logie, Toxikologie und Rezeptur an der Veterinärfakultät der Universität

Tartu. Augenblicklich Professor in Riga.
Las: allgemeine Pathologie und gerichtliche Veterinärmedizin.

Die von ihm herausgegebenen Schriften siehe Seite 162

28. Privat-Dozent Mag. med. vet. Kronid Emaljanow.

War im Amt von J. 1909—1910. Las Gerichtliche Tierheilkunde.

29. Privat-Dozent Petet Osiptschuk.
Geboren 1. X. 1869. Beendete das Dorpater Vet. Institut als Veterinär.

Klinischer Assistent v. 1895—1897. Nachdem er in der Zwischenzeit an

mehreren Orten als Tierarzt gedient hatte, wurde er zum Privat-Dozenten

für Chirurgie am 15. V. 1910 ernannt, in welchem Amte er bis zum

J. 1918 verblieb.

Las: Chirurgie, Geburtshilfe und leitete die chirurgische Klinik.

Seine Arbeiten siehe Seite 163.

30. Prosektor Mag. med. vet. Nikolai Prosorow.

Geboren 24. XI. 1877. Beendete das Vet. Institut zu Kasan als Ve-

terinär 1906. Wurde darauf am selben Ort Gehilfe des Prosektors für

Anatomie. Promovierte zum Magister 1912. Prosektor des Dorpater Vet.

Instituts v. 1.1.1915—1918. Äusser der Leitung der Präparierarbeiten las

er Exterieur.

31. Professor Mag. med. vet. Theodor Karaulow

Professor der Pharmakologie und der allgemeinen Therapie v

1917-1918.

3*
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32. Professor Mag. med. vet. Nikolai Justow
Professor der Histologie und Embryologie der Haustiere v. 19171918

33. Prof. Mag. med. vet. Alexei Aleksejew.
Professor der Epizootologie v. 19171918.

34. Dozent Mag. med. vet. Leo Gogel.

v.
speziellen Pathologie und Therapie und der Diagnostik

SteileZÄfl^„Und QeflÜgelzUCht trat seine

12. Veröffentlichte Arbeiten des Lehrpersonals 1).
Prof. P. Jessen.

1. 1849. Mitteilungen aus dem Veterinärfache. 76 S. in 8. Dorpat.
2. 1852. Die Beulenseuche. Inland, Nr. 29.

” w^ lcher Mission ist der Veterinärarzt in dem Staatshaus-
halte der zivilisierten Staaten betraut? Mediz. Zeitung Russ-
lands Nr. 32. St. Petersburg.

4.
„

Über die gänzliche Ausrottung der Rinderpest. 36 S. in 8.
orpat, und im Russischen: TKypn. HMnep. Bojilh. 3ko-

hom. (Jom. 1853.
” PJerdeschau, Lastziehen, Preisverteilung in Fellin und Reval.

Livländische Jahrbücher d. Landwirtshaft, Bd. 12.
6. 1853. Die notwendigsten Huf- und Klaueneisen und die Hauptregelnbeim Hufbeschlage. Mit 4 Tafeln. 38 S. Dorpat.
7. 1854. Bericht über die ersten, auf Allerhöchsten Befehl in Neuruss-

land angestellten Impfungen der Rinderpest. Mit 2 Tafeln. 112 S.
in 4. St. Petersburg. Dasselbe in russischer Übersetzung.

’ RusZds"Nr st V°” K°n ‘agien -
MediZin

'

Zeitun8

9. 1855. Kleinere Mitteilungen aus dem Veterinärfache. Kreulzer’s

in
Zentralzeitung f. d. gesamte Veterinärmedizin.

”

TT
H'kKOTOpblX'b ÖOJl'hSHflX'b KpeCTbSIHCKKX'b JIOIIjaAen B'b

Coo6ut Hwnep. 80/ibH. Skohom. OömecTßa.
KH. O, loöu.

Studentem ’T nt" Disserta«°"en auch von

veröffentlicht worden- da ihrer aber in /u™ .L? hrk°r Per 9ehörenden Personen
getan ist, mussten s?e g^z’^e^enVrden/3^“o'"^ l6" " iCh ' E™äh™"9
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Anspruch an die Versammlung bei dar Promotion des ersten

Magisters an der Dorpater Veterinärschule. Kreutzer’s Zentral-

zeitung f. d. ges. Veterinärmedizin Nr. 25.

Tarto ellaja-arstimise-koli vannemb ajjab jutto tallorahvaga.
Im estnischen Volkskalender für das Jahr 1855. Dorpat.

11. 1855.

12.

13. 1856. Seuchenprophylaxis. Mediz. Zeitung Russlands Nr. 5.

Historische Notizen über die Klinik der Dorpatschen Veterinär-

schule. Inland Nr. 12 u. 13.
14.

Flüchtige Reiseskizzen in drei Briefen nach Dorpat. Inland

Nr. 34 u 35.
15.

Über die pathologischen Erscheinungen auf der Mundschleim-

haut in der geimpften Rinderpest und deren Wert für die

Diagnose derselben. 24 S. in Dorpat.
Neu zusammengestellter Hufbeschlagkasten. Mit 1 Tafel. St.

Petersburg.

16. 1857.

17.

L’Epizootie contagieuse. Le Nord Nr. 341. Brüssel.
18.

Erster Bericht über die Impfungen der Rinderpest in dem

Impfinstitute auf dem Gute Karlowka, im Poltawaschen Gou-

vernement. 37 S. in 8. Dorpat.

19. 1858.

Anomalien beim Zahnwechsel der Pferde.

Hernia inguinalis incarcerata bei einem Hengste. Magaz. von

Gurlt und Hertwig.

Kritik der 1855 unternommenen Versuche mit der Rinderpest

in Neurussland und Folgerungen daraus. 25 S in 4. Dorpat.
Dasselbe in russischer Übersetzung.
Zweiter Bericht über die Impfungen der Rinderpest in dem

Impfinstitute auf dem Gute Karlowka. Dorpat.

O Takt nasbißaeMoft cjiyqHofi Öo-ntsHH bt> TocyAapCT-
BeHHblX'b KOHCKHX'b SaßO.fl.aX'b. >KypH. KOHHO3aBOÄCTBa

h Oxoth. KH. 1.» 1860. Die deutsche Übersetzung dieser

Abhandlung in Gurlt und Hertwig’s Magazin, Hft. 3.

Über die Verbreitung der Rinderpest in Russland im Jahre

1858. Übersetzung aus d. Russischen. Magaz. von Gurlt

und Hertwig Hft. 3.

Über die Einrichtung von Krankenställen für Tiere mit der

Ansteckung verdächtiger und ansteckenden Krankheiten, bei

den Veterinäranstalten. Magaz. von Gurlt und Hertwig, Hft. 3.

Über die äusseren Massregeln gegen die Rinderpest im König-
reiche Polen. Baltische Wochenschrift.

20.

21.

22. 1859.

23.

24. 1860.

25.
n

26.
n

27.

Die neuesten Reformen im Reichsgestütswesen. Übersetzt aus

dem Russischen. Baltische Monatschrift.

Die skandinawischen Veterinärschulen Kopenhagen und Stok-

holm. Magaz. von Gurlt und Herwig.
Über die Anstellung von Kreisveterinären. Dörptsche Zeitung
Nr. 134.

186128.

29

30
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31 1861 Die Wirksamkeit der Klinik der Dorpater Veterinärschule
in den Jahren 1860 und 1861 unter der Leitung von Profes-
sor P. Jessen und Professor-Adjunkt A. Unterberger. Dorpat 1862Dritter und vierter Bericht über die Impfungen der Rinderpest
in dem Impfinstitute auf dem Gute Karlowka. Dorpat.MHtHie o 3anncKt T. CßLnuHUKaro u Booöme o npn-
uHHaxi. nosißjieHiH qyMbi porararo ckots. SKOHOMnqecKiH
3anncKH Hiwnep. Bojibh. 3koh. 06m. Nb 35.
JImJuiHHACKiH 3eMCKiB 3aßOAi> bi> Topre-iiL b% 1861-omi»
roAy. zKypnaji'b KoHHO3aBOACTBa h Oxoth. N° 11.
BbicraßKa JiomaAefi, cocTnsanie bt> Boaxt TSDxecTeil h
CKaqxa bt> 1861 roAy bi, TKypnaji-b Kohho-
33B0ACTBa H OXOTH Nb 11.
Die Vetarinärschule zu Karlsruhe im Jahre 1858. Mag v
Gurlt und Hertwig, Hft. 4.
Zur Beschälkrankheit. Ebenda.

32.

33

34

35

36.

37.
»

38. 1862 Einige Worte zur Beleuchtung des Aufsatzes: über pestartigeRinderkrankheiten vom K. K. Kreisärzte Dr. A. Witowskv
15 S. in 8. Dorpat.
Über Rinderpestimpfung. Weiner Vierteljahresschrift, Heft 3.
AyKu.ioH'L jiomaAefi apaöcxaro nponcxojKAeHifl bi> ZlepoTt
TKypHajn, KOHHO3aBOACTBa h Oxoth Nb 6.
Jessen und Raup ach, OTqeTH o A'fencTßisix’b qyMonpH-
ßOßaTejibnaro HHCTUTyTa bi, KapjioßKt 93 S. in 8.
Die Rinderpest und ihre Impfung in den Gouvernements
Cherson und Orenburg. Dorpat.
Eine Pferdekrankheit. Baltische Wochenschrift.
Wie steht es mit der Frage über den Nutzen der Rinder-
pestimpfung Steppenländern Russlands? Mag. v. Gurlt und
Hertwig, Heft 4.
Über dm Verwertung der Impfung zur allmählichen Ausrottungder Rinderpest als Seuche in den Steppen Chersons. Ebenda.
Die Rinderpestfrage im Orenburgschen Gouvernement. Mittei-
lungen der Kaiserl. freien Ökonom. Gesellschaft zu St Peters-
burg.
Neuere Bemerkungen über die Rinderpest in Russland. Mag
v. Gurlt und Hertwig.
Zur Frage über den Wert der Rinderpestimpfungen für die
Steppenländer Russlands. Baltische Wochenschrift Nb 17.
Sendschreiben an die Österreichschen Veterinärkundigen
Dorpatsche Zeitung.

&

Die sogenannte sibirische Pest. Dorpatsche Zeitung.
Festrede, gehalten am 22-ten Januar 1864. Baltische Wochen-
schrift.

Ki» Bonpocy 061 onpeAiJieHin qncTonopoAHOcTM Op-
JIOBCKOH pbICHCTOH JIOIII3AH. KOHHO3aBOACTBa

39.
n

40.

41.

42. 1863.

43.

44. 1864.

45.

46

47.
ff

48.

49.

50.

51.

52. 1865.
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Errare humanum est. Ebenda. Oktober 1865.

Kann die Rinderpest allein durch das Zusammensein mit fremd-

ländischem gesunden Vieh entstehen ? Österreichische Viertel-

jahresschrift Bd. XXIII.

Immunität und Mitigation. Ebenda, Bd. XXIV.

Die Rinderpestfrage der Gegenwart. Berlin.

Über Rinderpestimpfung in Russland. Vortrag auf der Natur-

forscherversammlung in Hannover 1865.

Vortrag über Rinderpest auf der internationalen Versammlung

der Tierärzte zu Wien 1865.

53.
n

54.

55.

56.

57.

58.

Bericht über die Rinderpest in England. 106 Folioseiten und

mit 8 Bogen Beilagen
59. 1866.

3aMtTKH OÖlp aBCTpiÜCKHX'b BOeHHO-KOHCKHX'b 33BOASXJ
Kwcöeprb h Ba6oJiH3. TKypnaji'b Kohho33BOäctb3 Xs 9.

Inkubationszeit der Rinderpest. X 1

60.

61.
Zur Rinderpest. Xs 3

Reform der Veterinärlehranstalten N»
62.
63.

4, 5 Tierärztliche
Die Importierung der Viehseuche aus

Wochenschtift v.
Russland nach England. As 6

Aus zwei Jahresberichten. Ns 26 Adam un

Professor Dr. Hamernik, Dr. Fraas Probstmayer.

und die Rinderpest. Xe 28.

Vaccination gegen die Rinderpest.
Inkubation derselben etc. Xs JN° 31,

64.

65.
66.

67.

68.

36, 37, 38, 39

1867. Anzeige der SeiAnzeige der Schriften des H. Rawitsch über Hippologie und

Seuchen. Wochenschrift für Tierheilkunde und Viehzucht69.

Neurotomie bei Pferden und deren Folgen. Ebenda N° 19.

Impfung wegen Rotzverdacht. Ebenda Xe 36.

Testament in Sachen der Rinderpestimpfung. Ebenda X. 4

Anzeige der Gerlach’schen Schrift: Die Rinderpes- etc.

Ebenda Xs 48.

Rückblicke auf die Rinderpest. Ebenda.

HtcKOJibKO 3aMtTOKT> o TeMnepaMenrh jiomaAeH. yp

H3JITb KOHHO33BOACTBa Xs 11, 12.
racomtril „ lflnri itl

Die erste Ausstellung der Pferden aus Gesamtrussland

70.

71

72.

73.

74.

75.

76.
Moskau. Dorpat.

Einige Bemerkungen über die Enthornung der Kälber. woche"’

sehr f. Tierheilkunde und Viehzucht v. Adam und Probst-

mayer. Ne 9.
N(, O 1

Die sogenannte Magenseuche der Rinder. Ebenda X. 2

Einige Betrachtungen über die Erbkrankheiten der Haustiere.

Daselbst X° N 2 27, 28 und 29. Auch in der Balt.Wochen-

schrift.

77 ] 868

78

79
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80 Senkung des Brustkorbes zwischen den Schultern des Pferdesund Rindes. Wochenschrift v. Adam etc. N° 42.

yberHd! n des arabischen Messers zum Ausschneidender Hufe für den Hufbeschlag und um ihm die normale Form
zu erhalten und einige Abänderungen dieses Instrumentes.Österreichische Vierteljahresschrift, Bd XXX Heft 1

KA>HKoH
T

Ho

T

3apo

r

ACTßa

e

l
BPaqa “ "P’

Über Tracheotomie — über einer neuen Methode der Urethrotomie
über seltenen Krankheitsfall beim Pferde. St Petersburger

mediz. Zeitschrift. re.ersourger

no CTaTbH r. HBaHOBa: Hyiwa nora-
Taro CKOTa b-b Bb 1865 Apx. CyaeÖH
MeAHij. h np. Ns 4

J p

Der Königl. Preussische Marsstall. Baltische Wochenschrift.
Die Rinderpest in Kaukasus. Wochenschr. v. Adam etc. N° 34, 35.
Vorschläge zur Erforschung der Rinderpest auf internationalem
Wege. Österreichische Vierteljahresschrift Bd XXX Heft Ns 1

Russischem Z,genan ” le " Arbe“en Si ” d Obersetz“"gen aus dem

81.

82.

83.

84.
n

85.

86.

87.

88.

89.

90.

91.
92.

93.

94.
95.

96.

97.

1869,

ff

M

Populäre Vorträge über die Krankheiten, die von den Haustieren

wLhTnfchr.5^60 Übefgehen können
- Beilage zu der Baltischen

Der Milzbrand in den Ostseeprovinzen 1
N° J\o 9, io, 11 und 12.

*

'
Über die Anwendung des Termometers Tierärztliche
in der Veterinärpraxis. Ns 19 WochenschriftEinige Worte über Konstanz. Ns 24 VonDarmvorfall nach der Kastration. Ns 37 Adam und

Werpumpe. A 33.
eng 'iSChe " Kl,s’

Die gemeine Wasseraloe etc. Ns 41
Die Rindviehausteilung in St. Peters-
burg. Ns 48

O cycTaßajioMt >l<ypHajib N» 2

RP„J^IbKO 3fM 'bTOK '

b 0 HaCJItÄCTBCHHOCTH 3JIOK3qeCT-
BeHHOH noActAajibHofi ÖGzcbsHH. Ebenda Ns 11.

Adam und

98.

99.

100.

n

w

Das Veterinärwesen des Russischen Kaiser-
Ubersetzung aus dem Russischen.

Die neueste Gesetzgebung in Russland Wochenschrift
bezüglich auf das Triebvieh Nr. 7 Von Adam undHeroische Behandlung einer Blindarmvers- Probstmayertopfung. Übersetzung aus dem Dänischen

Y

Nr. 30.
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101. 1870. Notiz über die Rinderpest Nr. 4.

,
Neuere Bemerkungen über Enthornung Wochenschrift für

der Kälber Nr. 12. Tierheilkunde und
102.

103.
„

Zur Diagnose der Rinderpest. Nr. 19, 20. Viehzucht.

„
Lesefrüchte. Nr. 47, 48.104.

Populäre Vorträge über Krankheiten, die

von den Menschen auf die Haustiere

übergehen können.

105

Baltische

Wurm und Rotz. Wochenschrift.

Anzeige des Berichtes über die gesamtrus-
106.

107.

sische Rinderaustellung im Jahre 1869 in

St. Petersburg.
Die Viehseuche (Cattle murrain) in Ostindien Übersetzung
aus dem Englischen mit Zusätzen. Österreichische Vierteljahres-
schrift.

„
Die Ungleiche Abreibung der Backenzähne bei

den Pferden. Bd. 36. Magaz. f.

108.

109.

HO. Kurzer Bericht über eine in Dorpat und dessen gesamte
Umgegend vom December 1969 bis Mai 1870 Tierhlk.

geherrscht habende Krankheit unter den Pferden. .
O6i» ynoTpen/ienin syönaro pacntijifl h np. y Jiomaaeft

>KypHaJIl» KOHHO33BOACTBa JV2 11.

Bo3pa>KeHie orHOcmejibHO Hasßanin „nuriKo“ h „ckbo3

hbki>“. Ebenda.

111.

112.

1871. Zur Frage von der Selbstentwicklung der Rinder-

pest, auch ausserhalb ihrer Heimat, in den

Steppenheerden.
Referat über die Verhandlungen der Sektion für

die Pferdezucht während der landwirtschaftl. .

Ausstellung in Riga, 1871. S n
Gutachten über Pferdeausstellung in Riga. Wo

J-
Anzeige des Archivs der Veterinärwissenschaften. schritt.

”

Die Rasse der estnischen Klepper. Übersetzung

113.

114.

115.

116.

117.
aus dem Russischen.
Aus dem russischen Archiv der Veterinär-

wissensshaften.
118.

119. Was wollen und sollen die Tierschutzvereine

Über die neueren Fortschritte in Bezug
auf die Massregeln zur Tilgung der Rinder-

pest in Russland.

120.

Die Heilung der Mastdarmvorfälle durch Wochenschrift
121

alleinige Anwendung styptischer Mittel. für

Unterschied des Auftretens der Rinderpest ‘ Tierheilkunde

bei dem Steppenvieh, gegenüber dem u" d

bei anderen Rassen.
Viehzucht.

122

Zur Frage: kann ein dummkollriges Pferd

genesen ?
123
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124 Von der Selbstenlwicklung der Rinderpest in den Steppen-
heerden. Der Tierarzt.
K-b BeTepHnapaMb DiaßHaro VnpaßJieHHifl I'ocyAapcT-
BeriHaro KoHHO3aBoa.CTBO. KoHHOßaaoncTßa.
biye HtCKO.abKo cjioßb o „nrniEt“ h „ckboshhk'L“ Ebenda"
npoTOKOjib 3actAaHia no OTAtjiy KOHHO3aBO/iCTBa Ha
pHHccKoft seMjieAtjibqecKOH BbicTaßKi 1871 r. Ebenda.K-i» Bonpocy o cawopa3BHTin qyMbi. Apx. bctcphh. HavKb
Antikritik. Ebenda. J

125

126
n

127,

128
n

129

130 1872 Die Rinderpest in einer Heerde von Steppenvieh auf dem
Gute Schloss-Neuhausen. Dorpat 1872.

Bemerkungen über die Tuberkulose der Rinder
Fleischimport statt Vieheinfuhr.
Vorschlag zur gründlichen Desinfektion der Eisen-
bahnwaggons und des darin verführten Viehes Baltische
Über die möglichste Sicherung von Zentral- Wochen-
ausstellungen vor ansteckenden Krankheiten unter Schrift
den auszustellenden Tieren.
Einrichtung eines Zentralausstellungstalles für
Rinder und Kleinvieh.
Die dritte gesamtrussische Pferdeausstellung. Mitteilungen
der K. Livländischen ökon. Societät. Dorpat/

g

Zur Frage über die Selbstgeburt der Rinder-
pest. Übersetzung aus dem Russischen. Bayrische
Verstecktheit der Tuberkulose bei Kühen. Wochenschrift
Herma incarcerata bei einem Hengste. f. Tierheilkunde
Die Beurteilung von Pferden bei Ausstel- u. Viehzucht,
lungen. Übersetzt aus dem Russischen.

131.

132.

133.
ff

134.

135.

136.

137.

138.
ff

139.
140.

141.

142.

143.

144.
145.

146.

147.

1873

»

Anzeige der Zeitschrift für praktische Veterinär-
wissenschaft. Redig. v. Putz.
Anzeige von Th. Adams Landwirtschaftliche
Tierkunde und Tierzucht. Baltische
Anzeige von Sergejew’s Dissertation und Direktor Wochen-
Melnitschenko’s Festrede über die Rinderpest schrift
und deren Impfung.
Beitrag zur Geschichte der Rinderpestimpfung I u 11.
Das Land der Koppeln und Knicke I u. 11.
Zur Frage über die Reinheit der Rasse des Orloffschen Traber-
pferdes Übersetzt aus dem Russischen. Österreichische
Vierteljahresschrift.
Über die Impfung der Rinderpest. Im Dänischen.

148.

149.

1874. Veterinärwissenschaft, Reit- und Fahrkunst in ihren gegenseitigen
Beziehungen. Baltische Wochenschrift. Nr. 37.

JKepeöua Anjioßepa. >KypHa;ib KoHHO33BOACTBa
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150.

151.

152.

153.

154.

155.

156.

157.

158.

159.

160.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8

1874.

w

1875.

1825.

1849.

1852.

n

1853

1854

1856

n

06min npaßMJia ysaKoneHiH npoTHBi» noßa/ibHbix’b

öoji'bßHeii ckot3. Apx. BeTepwH. HayKt. Mai 1874.

Überfütterungskoliken bei Pferden. Wochenschrift für Tierheil-

kunde und Viehzucht Ns 24.

Tierschützung im Konflikt mit Tierzüchtung
Nr. 10, 11.
Über die Impfung mit Rinderpest Nr. 20, 21.

Zur Frage über den Nutzen der Parzellierungen Baltische

in Heerden die von der Rinderpest ergriffen Wochen-

sind, Nr. 43. schritt.

Die Rinderpest im Kasanschen Gouvernement

Nr. 46.

Die Rinderpest im Orenburgschen Gouvernement.

Die Remontierungsfrage in Dänemark, Nr. 47.

Otmcttj o6i> onMTaxT> qyMonpußHßaHifl poraTOMy CKOTy,

npoHßßeACHHbixt bt> HoJiTaBCKOB ryöepiiiH bi> 1874 roAy-

Apx. BeTepHH. Hayicb.
Besuch der Kaiserlich-Russischen Reichsgestüte. Manuskript.

Beitrag zur Geschichte der Rinderpest IV und V. Baltische

Wochenschrift.

Prof. Fr. Brauell.

9 1857

Versuch über die seit mehreren Jahren in Deutschland unter

den Pferden herrschenden Epizootien. Weimar.

De acidi osmici in homines et animalia effectu; commentatio

physiologica. 117 S. in 8. Casani 1849.

Das Wachstum der Hufwand. 26 S. in 4. Mit einer Tafel.

Dorpat. Gratulationsschrift zur 50 jährigen Jubelfeier der

Kaiserlichen Universität zu Dorpat.
Dem Andenken Dr. Ih. Renner’s, vormaligen Professors der

Veterinärmedizin in Moskau und Jena. Mag. v. Gurlt und

Hertwig, Bd. 18, Heft 2.

Beiträge zur Anatomie und Physiologie des Hufes. Mag. v.

Gurlt und Hertwig, Heft 4.

Über den Einfluss der Fesselnerven auf das Wachstum des

Hufes. Mag. v. Gurlt und Hertwig.

Weitere Mitteilungen über den Einfluss der Nerven auf das

Wachstum der Horngebilde und die Temperaturverhältnisse des

Körpers. Mag. v. Gurlt und Hertwig.
Über das Verhältnis der sogenannten Saumbandrinne zur Ana-

tomie. Ebenda.

Versuche und Untersuchungen betreffend den Milzbrand des

Menschen und Tiere. Virchow’s Archiv, Heft 2.
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10, Beobachtung betreffend eine eigentümliche hypertrophische
Entartung des Dreistigkeitsorganes. Deutsche Klinik Nr. 64.
Über Druck und andere Fehler. Mag. v. Gurlt und Hertwig
Heft 3.

Über künstliche Beschleunigung des Wachstums der Hornwand.
Mag. von Gurlt und Hertwig,
Weitere Mitteilungen über Milzbrand und Milzbrandblut
Virchow’s Archiv, Bd. 14.

Zur Anatomie der Klauen. Mag. v. Gurlt und Hertwig, Heft 1.
Zur Kenntnis des Verlaufs der vasomotorischen Nerven des
Hinterschenkels beim Hunde. Ebenda.
Kurze Notiz über Milzbrandblut. Ebenda.

Beiträge zur pathologischen Anatomie des Fussendes des Pfer-
des. Wiener Vierteljahresschrift, Heft 4.

Über Absorptionsfähigkeit des Magens. Wiener Vierteljahres-
schrift, Heft 2.
Zur näheren Kenntnis des Knollhufs und anderer verwandter
pathologischer Zustände. Ebenda, 1861, 1862 und 1864.
Neue Untersuchungen betreffend die pathologische Anatomie
der Rinderpest. 60 S. in 8. Dorpat.
Zur Kenntnis des Verlaufs der vasomotorischen Nerven
Wiener Vierteljahresschrift.
Versuche betreffend den Milzbrand und den Rotlauf der
Schweine. Wiener Vierteljahresschrift, Bd. XXIII.
Kritische Betrachtungen über einige, den Milzbrand betreffenden
Ansichten. Ebenda.
Zur Milzbrandfrage. Virchow’s Archiv, Bd. 36.

11

12 1858.

13

14 1859
15

16

17. 1860.

18. 1861.

19.

20. 1862.

21.

22. 1865.

23.
n

24. 1866.

25. 1868. Beitrag zur Myologie der Genitalien. Wiener Vierteljahresschrift.

Dozent J. Klever.
1. 1862. Veterinär-Pharmakopoe oder die in der Veterinärmedizin An-

wendung findenden Arzneimittel nach ihrem Vorkommen, ihrer
ewinnung, Darstellung, ihrer Eigenschaften, ihrer Prüfung

“ nd. ?tbe ’
E ’n Handbuch für Veterinäre, Landwirte und

Viehzüchter. 406 S. in 8. Dorpat.
Pharmazeutische Technik. Handuch für Veterinäre, Landwirte
und Viehzüchter. 98 S. in 8. Dorpat. 2. A. im Jahre 1879.
ersuche aus dem Laboratorium der Dorpater Veterinärschule I

Wiener Vierteljahresschuft. H. 2.

Dasselbe, II Teil. Pharmazeutische Zeitschrift f. Russland Bd. 8.
Akzessionskatolog der Bibliothek der Dorpater Veterinärschule
Auch in folgenden Jahren.
Das Glyzerin seit seiner Entdeckung, enthaltend das Geschicht-
liche das Vorkommen, die Darstellung, Prüfung und seine Ver-
wendung. 38 S. in 8. Wiener Vierteljahresschrift. H. 2.

2. 1864.

3. 1866.

4.

5.
ff

6. 1868.
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7. 1877. Reisenotizen vom Jahre 1876. Pharmazeutische Zeitschr. f.

Russland.

8. 1882. BeTepHHapHaa (jjapMaKonea. KaaaHb.

9. 1886. oapMaueßTHqecKaH TexHHKa. .H.epnT'b.

Prof. Fr. Unterberger.

Hat der Mensch die nutzbaren Haustiere nur als belebte

Maschienen zu behandeln? Wochenschr. f. Liv-, Est- und

Kurland, Ne 16 und 17.

1. 1850.

Mitteilungen aus dem Innern Russlands, zunächst für Pferde-

liebhaber. 136 S. in 8. Dorpat. Auch im Russischen

erschienen.

2. 1853.

Se öige hallestap omma teolojuse päle, ent üllekohtutse südda

ei tunne armo. Im estnischen Volkskalender für das Jahr 1854.

Dorpat.

3. 1854.

Über die Veterinärschule in Dorpat. Mitteil. d. Kaiserl.

freien ökon. Gesellschaft zu St. Petersburg.
4.

J 9

Unterberger, Fr. und Jessen, P. Asa cjiOßa o qyMt pora-
Taro CKOTa bt> UapcKOMi. Ceji'fe. 3eMJieA'bjibqecK. Ta-

3eTa JV» 52.

5. 1856.

Dieselben. 0612 ynoTpeÖJienin cbhhhoü jkcjihh npoTHBi,

qyMbi poraTaro CKOTa. Ebenda, Ms 62.

Dieselben. Eine oäho cjiobo o6t> ynoTpe6jieHin cbhhhoü

iKe/iHH npOTHB'B qyMbi poraTaro CKOTa. Ebenda, N° 104.

Dieselben. Ein einfaches Mittel gegen die Rinderpest mit

Erfolg angewandt in der Kaiserlichen Farm zu Zarskoe-Selo.

Mediz. Zeitung Russlands, Nr. 43.

6.

7.

8.
M

Über Hippophagie. 28 S. in 8. Dorpat.9. 1857

Bericht über die im Jahre 1854 auf Befehl Sr. Majestät des

Kaisers in Neurussland angestellten Impfungen der Rinderpest.
76 S. in 4. Mit 2 Tafeln. Dorpat. Auch im Russischen

erschienen.

10. 1859

Unterberger, Fr. und Jessen, P. Impfversuche mit der Rinder-

pest in Baraboi im Jahre 1855. 55 S. in 4. Mit 1 Tafel.

Dorpat. Auch im Russischen erschienen.

Dieselben. Gesamtbericht der Versuche mit der Impfung und

natürlichen Ansteckung der Rinderpest, welche auf Allerhöchsten

Befehl in Dorpat von Anfang Februar 1854 bis Anfang Mai

1855 angestellt sind. 7 S. in 4. Dorpat. Auch im Rus-

sischen erschienen.

11.

12.

Dieselben. Bericht über die Versuche mit der Rinderpest,
welche im Jahre 1856, 1857 und 1858 in Dorpat angestellt
sind. 6. S. in 4. Dorpat. Auch im Russischen erschienen.

13
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14 Dieselben. Material zu einer Geschichte der Rinderpest in
den deutschen Kolonien Neurusslands. 14 S. in 4. Dorpat.Auch im Russischen erschienen.

ff

15 1860 Warum hat auch die Gründung selbständiger Veterinärschulen
in Russland bisher noch keinen wesentlichen Einfluss auf die
Seuchentilgung ausgeübt? 34 S. in 8. Dorpat.
Das estnische Pferd. Mit 3 Tafeln. 47 S. in 8. Dorpat.
O Bbiöopt BpeMBHH ajih cjiyqKH h en noßTopeHin

KoHHO33BOACTBa h Oxotei Nr. 4, 5 und 6.
Über die Kaiserliche Veterinärschule zu Dorpat. Balt. Wochenschr.
Über ersten internationalen tierärztlichen Kongress in Ham-
burg. Ebenda.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre
1862. Repertorium der Tierheilkunde.

16 1861

17 1862

18. 1863

19.

20.
w

21. 1864 O poAHH-fe qyMbi poroTaro ckots n HeoßxoAWMocTM
yqpexmenisi aozokhoctch yLsAHEixb BeTepuHapoß'b.

Meinung über den Wert der Rinderpestimpfung. Balt
Wochenschr.
O uyMonpnßHßaHin. TKypn. Muh. TocyA. Hm. Nr. 3.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre
1863. Repertorium der Tierheilkunde.
O HOBtHIIIHX'E J43CJI'bAOBaHifIX'E KpOBH Apa A. UIMHATa
BoeHHO-MeAHp. XC.
O A'fefiCTßHHX'b KJIHHHKH jj,epnTCK3rO BeT. yqHJJHma Cb
18-ro OKTHÖpR 1848 roAa no loe «HBapn 1864 r

/KypHaji'b KopHO3aBOACTBa h Oxotei.
Die sibirische Pest. Dorpatsche Zeitung. 18. VII.
Audiatur et altera pars. HeTepßyprcK. B-feAOMOCTn Nr. 152.
Einige Worte über die Selbstentwicklung der Rinderpest bei
dem russischen Steppenvieh. Mitteilungen d. Kaiserl. freien
ökon. Gesellschaft zu St. Petersburg.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre
1864. Repertorium der Tierheilkunde.
Rennen in Russland. Zentralbl. f. d. gesamten Interessen des
deutschen Sportes, Nr. 12.
Beiträge zur Geschichte der Rinderpestimpfung. Dorpat.
Vortrag über den Milzbrand. Zweiter intern, tierärztl Kong-
ress, Wien.

’ &

ctsteji oö-e H3CJitAOBaHiHX'b npo-
ijecca OKucjießifl KpoBH aA'biOHKTa Apa UIMHATa. Bo-
eHHO-MeAHij. XCII.
Flo Bonpocy oßb uucTonopoAHOCTH opjiOB-
CKOH pbICHCTOÜ JIOHiaAH. XCypHaJI'E KOHHO33BOACTBa.
The Cattle Plaque. Medical Times and Gazette. London, Nr. 806
O qyMt poraTaro ckot3 bi, PeßeJit bte 1749 r 3eMJie-
A'Bjibq. T33eT3 Ne 11.

22.
w

23.
n

ft
24.

25.

26.

27.
ff

28.
29.

30. 1865.

31.

32.
33.

34.

35.

36.
n

37.
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HtcKOJibKO cjioß'b o BeTepHHapHO-noJiimeKCKwx'b M'hpax'b.
BeM/ieAtjibM. TaaeTa JV» 52.

Zweiter internationaler Kongress von Tierärzten, abgehalten in

Wien im Jahre 1865. Dorpat.

38.

39. 1866.

Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre

1865. Repertorium der Tierheilkunde.
40.

41. The Cattle Plaque in England und The Cattle murrain in

Indien. Münchener Wochenschr. f. Tierheilk. und Viehzucht

Nr. 16.

42. Die Rinderpest ist nicht von Reval nach England verschleppt
worden. Augsburger Wochenschrift. Nr. 17.

Noch ein Wort über die Anschuldigung dass die Rinderpest
von Reval nach England verschleppt worden sei. Balt.

Wochenschr. Nr. 19.

43.

Ein Fall von Trichinose bei einer Katze. Münchener Wochen-

schrift Nr. 25.

44.

üo noBOÄy nepßofi o6m.efi BbiCTaBKH poiKAeHHbix’b bi,

Poetin jiomaAen. TKypnaji'b KoHHO3aBOÄCTBa.

Einige Worte über den Nutzen der Notimpfung bei der Rin-

derpest. Balt. Wochenschr. Nr. 45.

o comiHeHiH nojub sar/iaßieMi.: onbiTi. bojihoh

npaKTHnecKoft nHCTyu.in Ä-nn KoneBOACTBa. C. rieTep-
6yprb.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre

1866. Repertorium der Tierheilkunde.

45.
91

46.
91

47.
»

48. 1867

49. Noch ein Wort über die Rinderpestimpfung. Münchener

Wochenschr. f. Tierheilkunde und Viehzucht.

Bijdrage tot de Geschiedenis van de inenting der Rinderpest.

Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre

1867. Repertorium der Tierheilkunde.

50.

V' 51. 1868

Ein Wort im Interesse der Dorpater Veterinärschule vor ihrer

von der Moskauer Zeitung in Aussicht gestellten Übersiede-

lung. Neue Dörptsche Zeitung.

V 52.

Die Quarantainen in der Kirgiesensteppe an der Sibirischen

Kordonlinie. Magaz. f. d. Tierheilkunde, Berlin.

cTaTbn: CoHHHewie H.

noA'b 3ar/iaßieM'b: HCiopHHecKift onepKii KOHeBOBCTBa n

KOHHO33BOACTBa. Hmb. BOJibH. 3koh. O6m.

Pferdeausstellung (in Moskau, 1869). Balt. Wochenschr.

Die Beulenseuche (Karbunkelkrankheit, Sibir. Pest). Neue

Dörptschc Zeitung.

53.
91

54.

55

56
99

HtcKOJibKO c/iOB-b o chönpcKOH Haßt. ÄepnTb.
MHtHie o npHHHHax'B M'bcTHO-noßajibHaro CKH/ibißanin

Me>KAy MaTxaMH HOBO-ajieKcaHApoßcxaro rocyaapcT-
BeHHaro 3aßoAa. TKypn. KoHHO3aBO/icTßa.
Noch ein Wort über die sogenannte „Sibirische Pest“. St.

57
n

58

59

Petersburger Zeitung.
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60. 4969. C/iOBa bi, nojibsy OTCTaBHaro noJiKOBHHKa Ko/isaKOßa
OÖBHHHBUiarOCH XCeHOK) HaABOpHarO COBtTHHKa KnpKOß'b
Bi» oOMaHt npM npOASHcb jiomaAefi. Kohho-
33BOACTBa.
Referat aus dem Jahresbericht der Dorpater Veterinärschule pro
1868. Repertorium der Tierheilkunde.
Vortrag über den Milzbrand, gehalten in der Dorpater mediz.
Gesellschaft. St. Petersburger mediz. Zeitschrift, Bd. 15.
Bibliographische Notiz über das Werk: Handbuch der Veteii-
närpolizei von Prof. Haubner, Dresden. Balt. Wochenschr.
Polizeigesetze gegen die Beulenseuche. Balt. Wochenschr.
KpaTKifi CTaTHCTHHeCKÜi o63opi> CKOTOBOACTBa BT>

UJBeidijapin. Plmh. Bojibh. Skohom. O6hj.
Die Moskauer Pferdeausstellung im Jahre 1869. Balt. Wochenscr.

61

62

63
n

64

65

66.

67. 1870 Historische Data über den Anthrax unter den Tieren (rsp.
Pferden) in dem europäischen Russland im 17-ten und 18-ten
Jahrhundert. Memoires de l’Academie Imperiale des Sciences
de St. Petersbourg. Tome XIV.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule, im Jahre
1869. Repertorium der Tierheilkunde.
Die Rinderpest in Riga. Balt. Wochenschr. Nr. 43.

68.
n

69.

70. 1871. Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im Jahre
1890. Repertorium der Tierheilkunde.

71. O qyM'b poraTaro CKOTa n o M'bpax'B ki>
n npec'bqeHiio ohoh. KpaTicoe npaimjqecKoe nacTaßJieHie.
üto FleTpi» Bejimdn no CKOTOBpaqeÖHOH qacrn
bt> PocciH? .UepnT'b.
Lojuste muhhuhaigusest. Eesti Pöllumees.

72. 1872,

73.

74. 1873. Das erste Jubiläum der Dorpater Veterinärschule. Dorpat.
Gutachten über das Orloffsche Traberpferd. Wiener Viertel-
jahresschr.
Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im
Jahre 1872. Repertorium der Tierheilkunde.

75.

76.

Über die Wirksamkeit der Dorpater Veterinärschule im
Jahre 1873. Reportorium der Tierheilkunde.

HacTSßJieHie äjih oquirjeHia ott> (Definfectio)
nocfl-fe noßajibHbix'b h npHJiHrmußbix'b 6ojii>3HeH AOMaui-
HHro CKOTa. Übersetzt aus d. Deutschen.
Zur Frage über Nutzen und Nachteil der Rinderpestimpfung’en
Manuskript.
Hy>K,zi,aeTCH jih Poccin, — orpaxcAeHia oöinecTßa
oti> oÖMaHa bi. Toproßji'h jkhbothbimb Booßme n JiomaABMH
Bl) HaCTHOCTH, — Bl> 33KOH'fe O6l> OUHCTK'fe H Bl» KaKOMlj
hmchho. TKypnajiTb KoHHoaaBOACTBa.

77. 1874.

78.

79.

80.
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Grossrussische Pferdeausstellung in Moskau im Jahre 1875.

Balt. Wochenschr. Nr. 1.
81. 1875.

Vorschläge zu einem Währschaftsgesetz für den Pferdehandel

in Russland. Dorpat. Im Russischen in Apx. Beiep. HayKT»
no Bonpocy o nojibsF h Bpe/ub npHBHBaHin qyMbi pora-

Taro ckot3. Apx. Berep. Hayicb.

Der Konowal von Ladoga. Arch. f. wiss. und prakt. Tier-

heilkunde 5 u. 6.

82.
n

83.

84. 1876.

Ist der Genuss des Fleisches und der Milch von perlsüchtigen

Rindern als Nahrungsmittel für Menschen unbedingt zu ver-

bieten ? Rig. Zeitung Nr. 69.

85. 1877.

Ho CTaTbH aoueHTa Mar. K. BziyMÖepra: O6ia

3CTOHCKOH JIOIIiaBH H O TopreJlbCKOM’b KOHCKOMI.

SaßOÄ'b. /KypHajiiD KoHHO3aBO.zi.CTBa JMs 11.

llpHM'hTbl MOJIOHHOCTH H TaiCb H33. MOJIOMHOC 3epK3JIO

(uiHTOK'b). BeMJiea.'b/ibqecKaH Fasera JY« 48.

Einseignement officiel de la medicine veterinaire en Russie.

Details sur l’lnstitut veterinaire de Dorpat. Revue veterinaire,

Nr. 12. Toulouse.

86.
n

87.

88.

TopiKecTßeHHaa pFnb bt> .H.epnTCKOM'b Bei. PIHCTHTyT'b
npon3HeceHHaa 12 ÄeKaßpa no noßojiy npasAHOßaHin
CTOJrfeTHaro K>6wJieH PlMnepaTopa AjieKcaH/ipa I. Apx.

Bei'ep. Hayicb.

89.

1879. HacTaß/ieHia ;w oqmneHifl ote 3apa3E. AepnTb

1880. Pferdeausstellung in St. Petersburg im Jahre 1880.

90.

Pferdeausstellung in St. Petersburg im Jahre 1880. Balt.

Wochenschr.
91.

Über die Rinderpest. Bulletin de la Societe centrale de

medicine veterinaire. Paris.
92.

H3BtcTifl o6e OCHOB3Hin h pa3BHTin Berep.
yqnjinm.a h np. ZJepnT'b.

93. 1882

Prof. A. Unterberger.

Historische Zusammenstellung der in der Veterinärchirurgie

bei Frakturen gebrauchten Verbandmethoden. 35 S. in 8.

Dorpat.

18621

HtCKOJIbKO 3aM't>TOK'b O XOA't p33BHTifl H COCTOHHin

BeTepHHapHoii uacTH bt> ABcrpiH, BaßapiH h CaKCOHin.

.Hepnrb. .
Klinische Beobachtungen und Mitteilungen. Repertorium der

Tierheilkunde, Heft 2. 1865.

Die Tierseuchen in Riga. Balt Wochenschr. Nr. 8, 9 und 10

Die Leberegelseuche bei den Schafen. Ebenda, Nr. 16.

Die Rinderflechte. Ebenda, Nr. 17.

Über Pilzbildungen und ihr Vorkommen in Hühnereiern. Balt.

Wochenschr. Nr. 51.

2 1865.

3

18664

5

n
6

18677

4
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8 1868 Instruktion zur Verhütung des Milzbrandes. Livl. Gouverne-
ments Zeitung Nr. 74.

Eine Bücherkritik. Balt. Wochenschr. Nr. 36 und 37.
Der Milzbrand in Livland. Dorpatsche Zeitung Nr. 253.
Kurzer Rückblick auf die Geschichte des Hufbeschlages und
die Charlier’sche Methode. Neue Dörptsche Zeitung Nr. 282.
Über das Vorkommen und zur Entwickelungsgeschichte der
Ascaris maculosa. Wiener Vierteljahresschrift.
Zur Motivierung der Diagnose in Charlottenthal. Balt.
Wochenschr.
Ein Vortrag über die Notwendigkeit und die Einrichtung von
Schlachthäusern. Balt. Wochenschr.

9

10
n

n
11.

12.

13. 1871

14. 1872.

Prof. E. Semmer.
1.

2.

1865.

1868.

Die Schlundmuskeln der Haustiere. Dorpat 1865. Dissertation.
Über Trichinen und Psorospermien. Wiener Vierteljahres-
schrift. H. 2.

Resultate der Impfungen mit Syphilis bei Tieren. Wiener
Vierteljahresschrift. Heft. 1.
Über die Kontagien. Ebenda.

Ein Beitrag zur Lehre über die putride Vergif-
tung. Heft 4.

3. 1869.

4.

5. 1870.

6. Resultate der Impfung mit Syphilis bei Tieren.
(Fortsetzung), Bd. 32, Heft 4.

Wienei
Anatomische Beiträge: 1. Schlundmuskeln des Viertel-
Renntieres, 2. Schlundmuskeln des Bären. > jahres-
Beiträge zur pathologischen Anatomie: 1. Starr-

schrift
krampf, 2. Tod einer Schlange durch Gastrus-
larven, 3. Strongylus armatus im Bindegewebe
bei Füllen, 4. Sclerostomum syngamus bei
jungen Hühnern, 5. Stäbchenförmige Körperchen
im Blute. Bd. 33, Heft 1.
Ein Beitrag zur Pilztheorie Halliers. Magaz. f Tierheilk
Heft. 3.

Resultate der Injektionen von Pilzsporen und Hefe ins Blut
der Tiere. Virchow’s Archiv. Bd. 50.

7.

8.
n

9.

10.

11. 1871. O cymecTßeHHbix’b npnsHaxax'b H'fexoTopbix'b 3apa3i>.
Apxidß'b cyAeÖHofi MennijHHbi h oömecTßeHHoil rMrieHbi,*
annAeMiojiornqecKiH Jlhctokt, JNs 2.

12. riaTOJioro-aHaTOMnqecKifl HBMtHenia

npH qyMt coöaK'b.
13. naTOJioro-aHaTOMHqecKifl HaMtneniH ApxHßb Bei

npH cnHHHOM'b jiomaAW. l
1

Hayi<i>
PeayjibTaTbi HH'beKpin cnop-b, MHKpo- ‘
KOKKOB'b H rpMÖKOB'b KyJIbTHBHpO-
BaHHbix'b MST» cannaro ihoh bi. npeM-
Hyio Beny JiomaAH.

14.
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15. 1872. Übertragungsversuche der Perlsucht der Rinder

auf Fleischfresser und Pferde.
Der Choleradarm Wiener

Schleimhäute der Verdauungswege bei Rin- Vierteljahres-

derpest. schritt.

Rundwürmer in der Epidermis des Pferdes.

Zur Pathologie des Milzbrandes.

Pathologisch-anatomische Mitteilungen mit besonderer Berück-

sichtigung der bösartigen Neubildungen der Haustiere. Wiener

Vierteljahresschrift. Bd. 40. Heft 1.

Über Milzbrand in der lettischen Zeitung: Baltijas Wehst-

16.

17.

18.

19.
n

20. 1873.

21.
99

nesis Nr. 38.

über die Bedeutung der farblosen Blutkör-

perchen für die Blutbildung und den Stoff-

wechsel.

22. 1874.

Wiener

Vierteljahres-Zur Pathologie des Blutes.

Über die Beziehungen der pathol.-anato-
mischen Erscheinungen bei den kontagiösen
Krankheiten zu den Kontagien.

23.
24. schritt,99

Bd. 41.

Über eine neue Schweineseuche in Dorpat
und Umgebung.

25.

Über Rinderpest und Rotz in der lettischen

Wehstnesis Nr. 8.
Zeitung: Baltijas26.

Über die pathologische Anatomie der Rinderpest. Dorpat 1875.

Über die Staupe der Hunde. I Zeitschrift
27. 1875.

28.
Ein Beitrag zur Tuberkelfrage. > für

Über die Ursache der Furunkel. | Tiermedizin. Bd. I. Heft 1,2.

Versuche über Übertragbarkeit der Tuberkulose

29. n

30.

31. 1876.

der Rinder auf andere Tiere. Zeitschrift

Zur pathologischen Anatomie der Wut. für

Über Gchirntuberkulose. Tiermedizin.
32.

33.
Versuche über Übertragbarkeit des Rotzes.34.

Über die Geniessbarkeit des Fleisches von Pferden, die mit

rotzigen zusammengestellt waren ohne von ihnen deutlich
35. 1877

ihnen deutlich

infiziert worden zu sein, Oesterreichsche Monatschrift f.

Tierhlk.

Über das Rotzkontagium. Ebenda.36.
99

Zur Genesis der septischen Blutzersetzungen. Virchow’s Archiv.
37.

Über Blutveränderungen bei Gelenkentzün-

dungen. Zeitschrift f.

Vergiftungen mit Leinsamenkapseln bei Tiermedizin.

38
n

39 Tiermedizin.

Schweinen.

Zur Pathologie der Wut.40

Zur Frage über die Geniessbarkeit des Fleisches und der
41 1878

Milch perlsüchtiger Rinder. Revue f. Tierheilkunde

4*
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42 Über die Hühnerpest. Zeitschrift f. Tiermedizin. H<

3m6ojhh bi> jierKHX’B. Apxnßi, Ber
Zur Frage über die Entstehung und Veibreitung |
der Tierseuchen.
Über die populäre tierärztliche Literatur und Haus-
mittel.
Über die schädliche Nahrungsmittel und die Schlacht-
hausfrage.
Über die Bedeutung der Haustiere für den National-
reichtum.

Heft.
.
4.

43 1879
Hayki.

44
n

45
n

46 Balt.

Wochen

Schrift.47.

48. Über Tierhandel und Gewährsmängel.
Über Milchverfälschungen.
Über das Projekt einer gegenseitigen Viehversiche-
rungsgesellschaft.
Über Borsäure. Revue f. Tierheilkunde.

49.
M

50.

51.
M

52. 1880 Verschluckte Nähnadel im Gehirn eines jungen j
Hundes als Todesursache. j Zeitschrift
Sarkomatose bei einem Hunde der an Dia- I fßrbetes insipidus gelitten hatte. [ Tiermedizin.
Sarkom beim Goldfisch mit Infusorien i
bewölkert.

53.

54.

55. O rHHJiocTHOM'b 3apa>KeHiH u ceHTnijeMin. * RO coßpeweHHbix'b rpammax'b MiasMam- beT -
qecKHX'b h KOHTariosHbix'b öojitsHeft. nayKi,

56.

57. Zur Diagnose des Lungenrotzes. Revue f. Tierheilkunde.
In welcher Stellung kann der Veterinär am |
meisten nützlich werden. | Baltische
Über Krankheitsursachen. r Wochenschrift
Über Miasmen und Kontagien.

57.

59.

60.

61. CkOTOBOäCTBO Poccin CpaBHHTCJIbHO Cl> CKOTOBOA.CTBOM'b
Eßponbi, 'Asin, AMepiiKH h AßCTpajiiw. Hmf.
Bojibh. Skohom. OßujecTßa.
Perlsucht und Tuberkulose. Virchow’s Archiv.
Die Priorität der Entdeckung der Bakterien der Hühnercholera,
des Milzbrandes und der Septicaemie. Ebenda.
Über Immunität gegen Milzbrand und Septicaemie. Zentralblatt
f. mediz. Wissenschaften.

D;e Rinderpest und das Rinderpestkontagium. Revue f. Tier-
heilkunde.
BeTepMHapifl, Katcß epeACTBO k'b yßejinneHiio HapoAHaro
oorarcTßa. Tpyjjbi HMiiep. Bojibh. Skohom. OömecTßa.
Putride Intoxikation und Septicaemie, Pyämie und Metastasen
Virchow’s Archiv.
Zur Frage über die Virulenz der Perlsucht und Tuberkulose
Ebenda.

62.

63.

64.

65. 1881.

66.

67.
V

68.
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Mitteilungen aus der pharmakologischen Abteilung des Dorpater
Veterinär-Instituts. Arch.f.experim. Pathologie und Pharmakologie.
Wundinfektionskrankheiten. Archiv f. Tierheilkunde.

Über die Immunitätsdauer nach einmaligem Überstehen des

Milzbrandes und der Septikämie. Zentralblatt f. mediz.

Wissenschaften.

69.

70.
n

71.

Die kontagiöse Pyämie der Kaninchen. Ebenda.

Über die Verluste durch Tierseuchen. Baltische Wochenschrift.

Über Vorbeugungs- und Heilmittel gegen Seuchen. Ebenda.

npHJiOHcenie kt> yqeHiio o MHTHraiiin. j BeiepHHapHbiH
CllßnpCKaH 5J383 HCB KOHTarift. J B'beTHKK'b.

Der gegenwärtige Standpunkt der Lehre über den Milzbrand mit

Berücksichtigung der Schutzimpfungen. Revue f. Tierheilkunde.

klHcjDeKijioHHblfl öo/i'bsHH. 1 IllMyjießHq’b, JleqeÖHHK'b

CnÖMpCKaH 5J383. j JJ.OiMaUIHHX'b JKWBOTHbIX'b.

Melanosarkomatose und Melanämie bei

72.
w

73.

74.
w

75. 1882.
76.

77.

78.

78.

80. 1883.
Schimmeln.

Septikopyämie infolge putrider Nabelentzün-

dung bei jungen Hunden.
Zeitschrift

Septisch-typhöse Form des Rotlaufes der für

Schweine und deren Bakterien. Tiermedizin.

Experimenteller Beitrag zur Lehre über die

81.

82.

83.

Kontagien.
Mitteilungen aus der pharmakologischen Ab-

teilung des Dorpater Veterinär-Instituts.

Über das Rinderpestkontagium und dessen Mitigation. Zentral-

blatt für mediz. Wissenschaften.

Der gegenwärtige Standpunkt der Schutzimpfungsfrage. Bal-

tische Wochenschrift.
3aM'hTKw o coßpeweHHOM'b noJiojKeHin BeiepriHapHOH

qac™. Beiep. H'fe-no.
OnpeAOxpaHMTeJibHbix'bnpHßHßaHiHX'b. Beiep. d'bcthhkt>.

84.

85

86.

87.

88.

K?b BiarHoay cana. Apx. Ber. HayKT>.

Pe3yjibT3Tbi npeAßopHTeJibHoro npHBHBaHiH. BeTepnH.

THHKTj

K*b Bonpocy o npeu.oxpaHHTeJibHbix'b npKßHßaniflX'b ao

KOHua 1883 BerepnH. JJiwio.

HeTßepTblH HHTepHauiOHaJlbHblft BCTepHHapHbIH KOHT-

peccb bt» BpiocceJit. Ebenda.

Rinderpestähnliche Erkrankungen und die Mikroorganismen bei

denselben. Zeitschrift f. Tiermedizin.

89. 1884

90.

91.

92.

93

94 Anthrax. j
x

... ,
Aphtenseuche. Enzyklopädie v. gesamten Tierhlk. und

Angina. /
Tierzucht.

Beschälseuche.

n

95

96

97
n

n
98 Brand.
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99 n° noBOAy CTaTbn npotj). H. C>. Ko/iecHHKOBa
O CIIHpHJIJiaX'b B"b KpOBH HyMMbIXT, HCHBOTHbIXT,. HOBOCTK
hst, BeT. JiKTepaTypbi.
Zur Frage über den Typhus bei Haustieren. Oesterreichsche
Monatschrift.
Die Hühnercholera. Enzyklopädie f. Tierzucht.

100 1885

101

102 Pilzmetastasen bei Pferden.n

103 Ascites beim Hunde infolge von Herzatrophie Zeitschrift
Cysticercus tenuicollis in der Leber des J f
Schweines. |

Tur

Typhus bei Pferden, Hunden und Ratten. J lermedizin.

104

105

106. 1886 Über die Beziehungen des extravasierten Blutes zu Erkrankungen
Oesterreichsche Monatschrift.
Geschichte der Veterinärmedizin. Enzyklopädie der Tierheilkunde

107.

108. 1887, Boji'baHeTßopsimie pacmenjiniomiecfl
rpnÖKH.
CoßpeMeHHoe cocTOHHie npeAOxpann-
Te/IbHblX'b npUBHBaHiH.
O Kap6yHKyjio3Hon y JiouiaAH.
O cnopaAHnecKOM-b BocnajieHiH jier-
KHX'b y poraTaro CKOTa.

109. «

HO. ApXHß'b
BeTepHnapHbix-b

HayK-b.

n

111.

112. O TH(|)O3HOM'b saOoTi-hßaniH u ÄOMam

ÄHBOTHbIX'b.

»

113. O 3JioKa i iecTßeHHbix’b noßooöpaso-
BaHiflx'b y AOMamHnx'b JKHBOTHbix'b.
Hundswut. Enzyklopädie für Tierheilkunde
Influenza. Ebenda.

114.
115.

116. 1888. Klauenseuche der Schafe.

J5re?S
-

.
Enzyklopädie für Tierheilkunde.

Kuhpocken.
Über Scharlach bei Tieren. Baltische Wochenschrift.
Tod durch Fremdkörper bei Hunden. Oesterreichsche Monat-
schrift.
Kälber- und Lämmerpneumonie. Zeitschrift f. Tiermedizin.
Sarkomatose, Carcinomatose, multiple Fibrome und Sarkome
Ebenda.
Zur Frage über das Vorkommen des Typhus bei Tieren
Virchow’s Archiv.
O CMepTejibHbixb saöoji'hßaHiax'b GoßaKi, orb hhodoa-
HbixT, Ttji'b nonaßiiiHX'b B-b AbixaiejibHbie opranbi h

anaparb. Apx. BeT. Hayicb.
Bocnajieme JierKMX'b y Tejiarb h HFHHT'b n Mnwpoopra-
HH3Mbi BTHX'b öo/iisHeij. Ebenda.

117.
118.

»

119.
120.

121.

122.

123.

124.
w

125.

126.
127.

Leukämie. Enzyklopädie f. Tierheilkunde.
Lungenseuche. Ebenda.

1889.



151

128.
»

Die Schweineseuchen. Monatschrift f. Tierheilkunde.

” JinnoMa y Jionia.nn. Apx. BeT. nayicb.

130. 1890. TiH4)eKu.ioHHbiH 6ojrb3HH (30 öoJi'bsHeH). JleneÖHHicb

JIOMaillH. JKVBOTHbIXT».
u

131
()

Ckotoboactbo h BeTepHHapin Ha rinpeHeHCKOM’b nojiy-

ocTDOB'b. Apx. BeT. HayKi».
132. „

IIHTbiH MejKAynapOAHbin BeTepunapHbiH KOHrpeccb

1889 r. Ebenda.

133. „ Rinderpest. |
134. n

Rose (Erysipel). I Enzyklopädie f. Tierheilkunde.

135”. Rotlauf. (
136. „

Rotz. J .

137. 1891. O nporpeccax'b BeTepuHapin ßt nocntaHeM'b ctojtbtih.

138. „

Über” 18 Infektionskrankheiten in: Veterinärtherapeutisches

Lexicon von A. Koch.

139 Zur Frage über die Etiologie der Eclampsia puerperahs. Oester-

reichsche Monatschrift, f. Tierheilkunde.

140. „
Schafbocken. 1

141.
„

Schafräude. I Enzyklopädie f. Tierheilkunde

142. „
Septikämie.

143. „
Staupe. 1

144. 1892. Texasfieber. Enzyklopädie der Tierheilkunde von A. Koch.

145 B
Typhus. Ebenda.

” ftffi bei Hunden und Katzen. Oesterreich.

148

”

X" «"Äer Kuh und der Tuberkulose
18

' ’

ähnliche Erkrankungen bei Rindern. Deutsche Ze.tschnft für

Tiermedizin.

149 n 1893. ÄiarHOCTHqecKoe 3Haqenie BcnpbicKHßaHifl Majuieüna npw

cant Apxhbt> BioJiornqecKHX'b Hayicb

150 O AiarHOCTwqecKHX'b, npeAOxpaHHTeJibHbtx'b
h jieqeönbixb

CBOÜCTEax'b MajiJieÜHa. Ebenda.

151.
,

Tuberkulose und Perlsucht. Oesterreich. Monatschrift f.

Tierheilkunde.
152 Cymosen. Enzyklopädie der Tierheilkunde.

T iArär-/tl

153
”

Das Rinderpestkontagium und Mitigation. Berl. Tierä .153.
„

Das Rinder

Wochenschr.

154 1894. Gutartige heilbare Formen des Rotzes. Zeitschrift 1. Tiermedizin,

icc’ ' o 3HaqeHiH npaKTHqecKaro npwMtHeHifl Majuienna h

TyöepKyjiHHa ct> jiiarHOCTHHecKOK) ut/ibio. Apxnß-b

BiojiorHMecKKX'b HayKi».

1) Diese und folgende Arbeiten sind veröffentlicht nach seinem Fortgänge

aus Dorpat. ....
■» •

’ TRÜ RaamatuKogi
'

L—
-
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156 Über die Wut in der lettischen Zeitung.
157. 1895 O npoHcxojKAeniH naToreHHEix’b Mnkpoßoß’b Adxwb'b

Bgt. Hayki,. r

Zur Morphologie des Rotz- und Tuberkelbacillus Deutsche
Zeitschrift f. Tiermedizin.
O canHOMT, rpn6Kt. YqeHbiH 3anncKH KaaaHCK BeT
kIHCTHTyTa.
Über Erysipel beim Pferde mit tödlichem Ausgange. Oester-
reich. Monatschrift f. Tierheilkunde.
Über Sporenbildungin Milzbrandkadavern. Tierärztl. Zenlralblatt.
Über Tuberkulose in Russland. Referat f. d. VI. internationalen
tierärztlichen Kongress in Bern.

Zur Frage über der tierärztlichen Bildung in allgemeinen und
insbesondere in Russland. Oesterreich. Monatschrift.
Zur Frage über die Ätiologie und Bekämpfung der Rinderpest.
Zeitschrift f. Tiermedizin.
Zur Frage der Immunität und Immunisierung gegen den
Tetanus und andere Infektionskrankheiten. Oesterreich
Monatschrift.

158

159.

160.

161.

162.

163. 1896.

164. 1897.

165.

166. 1898. Mallein und Tuberkulin. Oesterreich. Monatschrift.
167. 1901. Zur frage über die Unschädlichkeit der Milch tuberkulöser

Kühe und der Schädlichkeit und unsicheren Wirkung des

Ifiß
Tuberkulins als diagnostisches Mittel. Oesterreich. Monatschrift

löö. Über die Behandlung der Mauke bei Pferden Tierärztl
Zentralblatt XXIV

169. Über die Behandlung der Influenza und Brustseuche Tier-
ärztl. Zentralblatt XXVI

170. Über die Behandlung der Schulterlahmheit. Ebenda.
Über den Einfluss des Alters, der Quantität und Qualität des
Malleins, Tuberkulins und die Wirkung dieser Substanzen

1
Oesterreich. Monatschrift. 29. Jahrg.

x72. Über Heilbarkeit des Rotzes, der Tuberkulose und über Immu-
nität gegen diese Krankheiten Ebenda

173
‘

a

l9°\ BÖSartiger EmP ulis bei einem Pferde. The Vet. Journ Vol IX

tationen

SSerdem Stammen aus seinem Kabinett
j

16 Magister-Disser-

Prof. A. Rosenberg. x )
1. 1867. Untersuchungen über die Entwicklung der TeleostierniereDissertation.

2. 1872. Über die Entwicklung des Extremitätenskelets bei einigendurch Reduktion ihrer Gliedmassen charakterisierten Wirbel-
tieren. Zeitschr. wiss. Zoologie, Bd. XXIII.

1) Nach einer von Prof. Kundsin (Riga) zugestellten Liste.
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Unter seiner Leitng sind ausgeführt und veröffentlicht worden:

Die Dissdrlationen von A. Semmer (12), Krashowsky (20),
Ka n g ro (26) T a e ke r (44), W i n t s c h a (48) und Rjashew (50).

Kleve r, Zur Kenntnis der Morphogenese des Equidengebisses.

Morphol. Jahrb. Bd. XV. (mitgeteilt von A. Rosenberg).

1.

2.

Wintscha, Über ein transitorisches Rudiment einer knöchernen

Clavicula bei Embryonen eines Ungulaten. Morphol.
3.

Jahib. Bd. XVI.

„

Über einige Entwicklungsverähderungen in der Gegend
des Schädelgrundes bei Säugetieren. Bull, intern. Acad.

sc. Cracovie 1896.

4.

Prof. K. Raupach. ü

Die Resultate der letzten Rinderpestimpfungen in dem Impf-
institute Karlowka. Dissertation.

1875.1.

Die Schafzucht in Karlowka mit besonderer Berücksichtigung
der sanitären Verhältnisse. St. Petersburg.

2. 1876.

Frequenz der Dorpater Klinik vom Jahre 1848—1874. Balt.

Wochenschr.
3. 1878.

Raupach.K. und Semmer, E. Beitrag zur Lehre von

der Immunität und Mitigation. Zeitschr. für Tiermedizin.

Über die Pferde auf der Dorpater Ausstellung. Balt. Wochenschr.

4. 1881.

5.

6.

1882.

nonyjiapHoe onncaHie hccotkw OBeirb ct> yxasanieM-b
enoeoöa jieneHifl n nojumeHCKHX'b M'bp'b jyifl ynnmo-
jKenifl ceö 6oji'h3HH.

1885.

CooömeHia oö'b onbiTax-b /rhueHisi xopocTbi osem»

KynepoßbiM'b noponiKOM'b.
7.

Prof. W. Gutmann. x)

Notizen über die in dem Dorpater und Fellinschen Kreise im

Jahre 1874 herrschende Wutkrankheit. Arch. f. wiss. u. prakt.

Tierhlk. Heft. 5.

1. 1875.

Experimenteller Beitrag zur Lehre von der putriden Intoxikation

und Septikämie. Dissertation.

Actinomycosis bovis hjih jiyneßO-rpnÖKOßafl 6oJi't>3iib

poraTaro ckots. Apx. BeT. Hayic. CeHTflßpb.

Angioma cavernosum bei einem Pferde. Zeitschr. f. Tier-

medizin. Bd. 9, Heft. 3.

O noHoeb HOBopoiKÄeHHbix'b TeJiHTb. BeTepim. A'tflO A? 3.

Hapbiß'b noHKn y coöskh. Apx. BeT. HayKi>. kh. I.

Zur Frage über die Geniessbarkeit des Fleisches und der

Milch tuberkulöser Rinder. Balt. Wochenschrift Nr. 12.

2. 1879.

3 1882

18834

5.
6.

7

n

1887

1) Nach einer von Herrn Prof. Dr. W. Gutmann zugestellten Liste.
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8,

9

1890 Besprechung in Walk am 16. Juni stattgefundenen landwirt-
schaftlichen Ausstellung. Balt. Wochenschrift Nr. 27.
Versuche an tuberkulöser Rindern mit dem Koch’schen Mittel,
Ebenda Nr. 51. Dasselbe russisch in Apx. BeT. HayKTi kh. 6,

Die aseptische Kastration. Monatschefte f. prakt. Tierhlk. Bd
4, Heft 12.

10 1893

11. 1894 Das Verkalben, Balt. Wochenschrift Nr. 23.
12 Rezension des Möller’schen Lehrbuches der speziellen Chi-

rurgie, 2 A. Monatshefte f. prakt. Tierhlk. Bd. V.

Tuberkulin als diagnostisches Mittel. Monatshefte f. prakt.
Tierhlk.

Chirurgische Krankheiten des Magens und Darmes. Handbuch
der tierärztlichen Chirurgie und Geburtshilfe v. Bayer und
Fröhner.

Zur Schenk’schen Entdeckung. Das Pferd in Russland Nr. 28.
HacTHasi xnpypria(

13. 1895.

14. 1897.

15. 1898.

1900.16

17. War Mitarbeiter der: noJiHaa 3HunKaonea.iß pyccxaro
ceJibCKaro-xo3«HCTBa, wo er 51 Artikel über die Chirurgie,
Geburtshilfe und Augenkrankheiten veröffentlichte.

CßHCTHipee y/iyiiibe, Hemiplegia laryngis. TKypH. HayqH.
h npaKT. Ber. Meß. T. I.

Chirurgische Krankheiten des Magens und Darmes. Hand-
buch der tierärztlichen Chirurgie und Geburtshilfe v. Bayer
und Fröhner, 2 A.

Sigade punatöbi ja seile arstimine rohtude abil. Vortrag
gehalten auf der Jahressitzung des Estnischen Tierärztlichen
Vereins arn 15. Januar 1921. Agronoomia Nr. 3.

Jooksuaja ehk kiimaloleku anomaaliad. Agronomia Nr. 8.
Lehmade sigimatus ehk ahtrus. Ebenda.

Die Entwicklung des tierärztlichen Unterrichts am Dorpater
Veterinär-Institut. Vortrag gehalten auf der Jahressilznng des
Estnischen Tierärztlichen Vereins am 26. Januar 1925. Eesti
Loomaarstlik Ringvaade Nr. 1/2.
Einige Beobachtungen über die Stuttgarter Hundeseuche.
Eesti Loomaarstlik Ringvaade Nr. 1.

18. 1996.

19. 1907.

20. 1921.

21. 1922.

22.
33. 1925.

24. 1926.

Prof. L. Kundsin. x )
1. 1882. Über die Entwicklung des Hornhufs bei einigen Ungulaten.

Dissertation.
Der Huf. Enzyklopädie der Veterinärwissenschaften v. Koch.

o pa3BHTin Hocoßbix'b paicoßHH'b y MJie-

KonHTaiomHX'b. Tpy/ibi I BcepocciiicKaro CL'bs/ta se-

TepHHapoß'b.

2.

3.
n

1903.

1) Nach einer von Herrn Prof. Kundsin selbst zugestellten Liste.



155

4.
„

Hacji'bAOßaHie o pasßHTin npuMopAia/ibHaro nepena y
MJrfcKonnTaioiHHX'b. Ebenda.

Unter seiner Leitung sind ausgeführt und veröffentlicht worden:
1. Die Dissertation von S. Putsch k ow s k y (52), 1894.

2. Kongo, Hacji'bAOßaHie o pa3BHTiti rpyAHaro noflca. TpyAbi
I Bcepocciwcxaro c'b'hsAa BeTepuHapoß'b. 1903.

3. Reuter, o pasßHTin cxejieTa ropTaHH y MJie-

KODHTaiomiix'b (cBHHbH, coöaxa, eacb)-.
4. Tomaschkewitsch, HscJi'bAOßaHie o pa3BHTin cxeJieTa rop-

t3hh y MJiexonHTaiomHX'b (OBita, xopoBa).
5. Alksnis, Hacji'fe.AOßaHie o pa3BHTin aprepiü nepeAHeft kohcm-

hocth y MJiexonHTaioiH.HX’b. >KypH. HayHH. u npaKT. bct.

mca. T. VI, Bbin. I, 1910.

6. Moisejew, PiscjitAOßaHie o pa3BHTin aprepift 33AHen kohch-

hocth u M/iexonHTaiomHX'b. Ebenda.

Prof. S. Dawid.

1. 1900. Kt> Bonpocy o jubncTßiH 4)opMajibAerHAa Ha cbMeHa

XJl'feÖHblX'b 3A3KOB'b H CllOpbl rOJIOBHeBblXl» rpHÖXOB'b.
Dissertation.

2. 1909. Ochobhbih npaßWJia nscji-bAOBaHia MOJioxa.

3. 1911. BeTepnHapHaH rurieHa K/iHMMepa. Übersetzung.

4. 1913. Cxotoboactbo BnJibCAop4)a. Übersetzung.

5. 1914. CTepeocKonnnecKafl (|)OTorpa4)iH Me/ixHX'b oö’bexTOß'b.

OoTorpacj). Hobocth 2h 3.

Ausserdem zahlreiche Artikel in: FIoJiHäH SHUHXJioneAiH pyccxaro

cejibCKaro-xo3HHCTBa.

Prof. K. Happich.

1. 1892. Ki) Bonpocy o 3apa>xeHiH 3Aopoßaro jKHBOTHaro opra-

HH3Ma öaijHAJiaMH 3JiOKanecißeHHaro OTexa. Dissertation.

2 1898, Happich,K. und Njegot i n ,
J. naTHAecaTHJitTHiH

roÖHJiefi lOpbeßCKaro BeT. IdHCTHTyTa 14. Hhb. 1898. r.

3. 1899. Die Bedeutung der Bakteriologie für Milchwirtschaft.

4. „
BaKTepin 6ojrfe3HbiH h Bpe/iHbifl bi, mojichhomt, xo3flii-

CTB'l>. Cflß.

5 1900 Eröffnung und Programm der milchwirtschaftlichen Abteilung

der bakteriologischen Station des Veterinär-Instituts. Balt.

Wochenschrift.

6 Über die Anwendung der Rahmsäure-Reinkulturen. Ebenda.

7
M

npeußapuTeJibHoe cooömeHie o hoboh 6oji'l>3hh paKOß'b.
BtCTH. OÖmeCTB. BeTepwH. X» 23.

8.
„

16 Artikel in Shuhkjioil pyccK. ceJibCK. XO3.
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9, 1901 Mitteilungen aus der milchwirtschaftlichen Abteilung der bak-
teriologischen Station des Veterinär-Instituts zu Jurjew. Zeit-
schr. f. Fleisch- und Milchhygiene. Hft 9 und 10.
Vorläufige Mitteilung über eine neue Krankheit der Krebse
Ebenda.

Othcte oöe ycTpoücTßk n mojiohho xo3«h-

CTBeHHaro öaKTepiojiornqecKOH CTaHiiiu IO
B. H. 1900. r.
O BBeAeHiu 6aKTepiojiorin

’

be npaxTHKy Mo/iOMHaro
XO3HHCTB3. Xo3SWHE JV° 29.
MuHMMajibHaH MLpa paxoßE be OÖR3aTeJibHbiXE nocTa-
HOBJieHinxE. B'hcTH. oöigecTß. BeTepuH.
Über die Anwendung von Reinkulturen bei der Käsebereitung
im Allgemeinen in des Tyrogen im Speziellen. Balt.
Wochenschrift. Nr. 39.

10
99

11.

12.

13.

14.
n

15. 15 Artikel in Shuhkjior. pyccK. cejibCK. XO3.

Bericht über die milchwirtschaftliche Abteilung der bakterio-
logischen Station. Balt. Wochenschrift.
Die allgemeine Ausstellung für hygienische Milchversorgung
in Hamburg. Balt. Wochenschrift.
Unzeitgemässe Gebräuche im modernen Molkereiwesen. Ebenda.
OtHCTE O A'feSTejIEHOCTK MOJIOMHO-XOSHHCTBeHHarO OTA'fe-
JieniH BaKTepiojionmecKon CTamjin KD. B. M 3a
1901 h 1902 r.

BO3MOÄHO JIH npurOTOBHTE CBOÖOAHOe ote öaKiepiH
Macjio. MojiouHoe xoshhctbo.
Über die Gewinnung einer sauberen keimarmen Milch, mit
besonderer Berücksichtigung der Reform des Melkens Vor-
trag auf d. VIII intern, tierärztl. Kongress.
Die Kurse für milchwirtschaftliche Bakteriologie und Milch-
hygiene am milchwirtschaftlich bakteriologischen Laboratorium
Balt. Wochenschrift.

petjDopML BeTepunapHbixE Hhcth-
TyTOß'b. Bei. Bpaq-b Nb 2.
Hütet unsere Heerden vor dem infektiösen Scheidenkatarrh der
Rinder. Balt. Wochenschrift.
Zum Versand der Rahmsäurekulturen aus der milchwirtschaft-
lichen Abteilung der bakteriologischen Station des Veterinär-
Instituts. Ebenda.

Gebrauchsanweisung der Trockenkultur zur Gewinnung einer
guten haltbaren Sauerrahmbutter (Exportbutter) hergestellt in
der milchwirtschaftlichen Abteilung der bakteriologischen Station
des Veterinär-Instituts zu Dorpat. Ebenda.
Lässt sich bakterienfreie Butter bereiten ? Ebenda.

Ki, Bonpocy o npe>iynpe}KAeHiw sanoca

BaruHHTa H3E 3anaAHoü Eßponbi be Pocciio TKypn
HayqH. h npaKT. bct. Meß. T. I.

16. 1902

17. 1903.

18.
19.

20. 1905.

21.
M

22.

23. 1906.

24.

25.

26.

27.

28. 1907.
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Kt> Bonpocy o /ufewcTßiH Ratin’a na KpbiCH. Ebenda.

O6H3aTejibHbia nocTaHOB/ieHia o ToproßJi'b MOJioxoM'b,

CJIMBK3MH H KOpOBbHM'b MaCJIOM'b.

29. 1907.
30.

Zur Einführung des von der Baltisch-Littauischen Kartellkom-

mission geplanten Tuberkulosetilgungsverfahrens. Balt.

Wochenschrift Nr. 12.

Organisation der Butterkontrolle im Baltischen und Nordwest-

Gebiet Russlands. Balt Wochenschrift.

Jahresbericht über die Tätigkeit des milchwirtschaftlich-bak-

teriologischen Laboratoriums in Jurjew für das Jahr 1908.

Ebenda.

31.

32. 1909.

33. n

Die Sera gegen Ruhr und septische Pneumonie der Kälber.

Ebenda.
34.

PesyjibTaTbi kohtpujih 3a MacjiOMi» bi> TlpnöajiTincKOM'b
h C'faßeposanaAHOM'b Kpaax'b Poccin ct. 1. Hoaöpn no 31.

AeKaöpn 1909 r. Cooömeme MOJionHO-xosancTßeHHon

BaKTepiojiomnecKon JlaöopaTopiw bi. rop. lOpbeß'fc.
Ein Buttergesetz in Russland. Balt. Wochenschrift.

35. 1910.

36.

37. 1911. Durch welche Mittel lässt sich ein zu hoher Wassergehalt der

Butter vermeiden ? Balt. Wochenschrift.

Resultate der Butterkontrolle im Balt- und Nordwestgebiet
Russlands v. 1. Nov. 1911 bis 31. Okt. 1912. Baltische

Wochenschrift.

38. 1912

PesyJibTaibi KOHTpo/in 3a wacJiOMii bt> npiiöajiTiücKOM'b *

n C'feßeposanajiHOM'b Kpasix'b Poccin cb 1. Hoaöpa no 31.

Aexaöpn 1912 r. Coo6menie MOJionHOxosBÜTBeHHon

BaKTepioJiornnecKon JlaöopaTopin bi> lOpheßt.
Omen» MOJiOHHOXO3HHCTBeHHOH BaKTepiojiornnecKOH
JlaöopaTopin rop. KDpbeßio 3a 1912 r.

CaHHTapHbift naA3op-b 3a MOJiOKOM'b h mojiommbimh

npo,ayKTaMw btj rop. lOpbeßt.

39. 1913.

40.

51.

1914 JlekiiiM no öaKTepiojiorin. 4. A.

Die Tierärztliche Hochschule zu Dorpat.

42.

43 1918.

Tartu piimakontroll 1920 a. ja tema nurjamineku pÖhjused.

Agronoomia Nr. 4.

Tartu Ülikooli Loomaarstiteaduskond. Agronoomia Nr. 5.

Pasteuri kaitsepookimisest marutöbe vastu. Agronoomia.

Ettepanek hapukoore-vöi (väljaveovöi) parandamiseks. Agro-
noomia Nr. 6.

44. 1921.

45.

46.
47.

Prof. emer. W. Gutmann’i 50 aastase akadeemilise tegevuse

pühitsemiseks. Agronoomia Nr. 8.
48 1922.

Vitamiinid ja avitaminoosid. Ebenda.

Eesti väljaveo-vöi kontrolli resultaadid 15. maist kuni 12.

oktoobrinl 1922 a. Ebenda.

49

50
n
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Prof. J. Waldmann..

1. 1891. ÜTaTHCTHKa H K33yHCTHKa BCKpbITiH TpynOßl. JlOmaAefi
npoH3Be,aeHHbix'b Bt K)pbeBCKOM-b BeT. Plhct. Dissertation.

2. 1898. Waldmann, J. und Njegotin, J. HMMaTpn-
KyjlHpOßaHHblX'b BT> «HepHTCKOM-b, HblHt tOphCBCKOM-b
BeTepHHapHoiyrb UncTHTyT-fe,

3. 1907. O6fl3aTejibHbifl nocTaHOßJieHin o npnroTOßJieHiH, npo-
AaMCb H KOHTpOJI'fe KOJIÖaCHbIX'b KOHCepBOB'b.

4-
„

o Mtpaxi, AJIH h npeKpamenin chöhpckoh
H3BbI.

5. 1908. OTqerb ropoACKHX'b CKOToßoen'b ryöepHiH.
TKypn. Haynn. h npaKT. bct. mca.

6. 1911. Über die veterinärpolizeiliche Behandlung des Fleisches
tuberkulöser Tiere.

7.
„

Über die bakteriologische Fleischbeschau.
8. 1914. Kt> KasyncTHK'b HOBooöpasoßaHin y poraTaro

CKOT3.

Ausserdem zahlreiche Referate in Ellenberger & Schütz Jahresbericht
und viele Berichte über Fleischbeschau.

Prof. J. Njegotin.
1. 1891. OoTj yAOÖOnpHM'bHHMOCTH aH3CTe3HpyK)LUHX'b CpeACTBlj

y AOMaiUHHX'b HCHBOTHbixi». Dissertation. Dasselbe in :

Monatshefte f. prakt. Tierheilkunde Bd. VI, Heft 2,3, 5.1894.
2. 1906. Zur Frage der graphisch-akustischen Signalisierung der Herz-

tätigkeit. Pflüger’s Archiv. Bd. 112. Dasselbe in: TKypH.
HayHH. h npaKT. bct. MeAHijHHbi 1907.

3. 1907. cnrHa.nn3au.iH cep/ieqHOH jubn-
TeJibHOCTH y jiaryiHKH. >Kypn. naynn. h npaKT. bct.

MeßHIfHHbl. T. I.
4’

„
Die graphische Registrierung der bei dem graphish-akustischen
Signalisierungsverfahren hörbaren Glockenschläge. Pflüger’s
Archiv. Bd. 119.

5.
„

Modifikation der Wirkung des Herzvagus durch Änderung der

Blutgase. Vortrag auf. d. VII internationalen Kongress der

Physiologen in Heidelberg.
6.

„
Elektrischer Respirationsapparat für kleinere Tiere. Ebenda.

7. 1908. Elektromagnetischer Respirationsapparat für kleine Tiere.
Deutsche Mechaniker-Zeitung.

8.
„

O MeTOA'b rpa(|)HM. perncTpauiH nyjibca h o6t> apHTMin
ero y coOaKT. TKypn. Hayun. h npaKT. bct. mcah-

Uhhei. T. 11. Bbinycicb I.
9.

„ Über die Bedeutung der Registrierung der Glockenschläge
bei Anwendung der graphisch-akustischen Methode. Zentral-
blatt f Physiologie. Bd. 22.
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OjieKTpoMarHHTHbift pecnnpauioHHbiH npnöop'b A-nfl

Majibixi. ÄHBOTHbix'b. X<ypH. HayqH. h npaKT. bct.

mca. T. 111.

10. 1909.

PpatJjHKO-aKycTHqecKiH n

3anin cepAeqHoft A'bnTe/ibHOCTH y JinryiiiKH. >Kypn.
HayqH. h npaKT. bct. mca- T. VI.

Unblutiges Verfahren, das Froschherz freizulegen. Zeitschr f.

biol. Technik und Methodik. Bd. 2. Heft 1.

11. 1910.

12. 1910.

Hoßbifi mctoat» o6na>KeHiH cepAeqHon Mbimnbi y jjh-

ryuiKH. XCypH. HayqH. h npaKT. bct. mca- T. V.

Leuchtsignale der Herztätigkeit. Zeitschr. f. biol. Technik und

Methodik. Bd. 2 Heft 5.

13. 1911,

14.

15. 1912. OnbiTTi Goltz’a n ra3bi Kpoßn. XCypH .HayqH. h npaKT.

BeT. mca. T. V.

Der Sphygmophan (Die Pulsfackel). Zeitschr. f. biol. Technik

und Methodik. Bd. 11. Heft 7.

CwrHajiHsaiiiH nyjibca coöaKH BcnbiimoMH BJieKTpnqecTßa.

>KypH. HayqH. h npaKT. bct. mca- T. VII.

yjiyqmeHHbift 4)OTOKapAiorpa(|)'b A-nn JinrymeKi». Ebenda.

OjieKTpo MarHnTHbiü pecnnpaixioHHbiH npwßop'b A-nn

KpoJiHKOß'b. Ebenda.

öpoHxonHeßMOHia oaeu'b n topmo-

jKeuie en pa3BHTin bbithäkoh H3T> HaAnoqeqiibix'b

>KeJie3'b. >KypH. Hayqn. h npaKT. bct. mca. T. VII.

16.

17. 1913.

18.
w

n
19.

20. 1914.

Prof. E. Schröder.

Ki> Bonpocy o A'kHCTßin H'bKOTopbix’b Ae3MH(|)nn.Hpyio-
miix'b cpeACTßia Ha qncTyio pa3BOAKy cannoft najioqKH.

Dissertation.

1895.1,

OTqeT'b no KOMaHAwpoßK'b B'b BajiAancKift y'hsA’b
HoßropoACK. ry6. oti> 20. imjiH no 21 aßr. 1896 r.

Apx. BeT. HayKi>.
OTqeT'b no KOMaHAwpoßK'b bt> Ojiohcukow ry6. A-nn

npOH3BOACTBa npeAOXpaHHTCJIbHbIX'b npHBWBOK'b CHÖHp-
ckoh H3Bbi cpeAH TaroßbiX'b 1896 r. Ebenda.

2. 1897.

3.

Prof. S. Putschko'wsky.

1894 O pa3BHTin w M-fecTOHaxo>KAeHin BKycoßbix'b noqeK'b.

Dissertation.

1.

’I’OpMaJIHH'b B'b aHaTOMHMeCKOÖ npaKTHK'b. Apx. BCT.

Hayicb.
06-b ocHOßHbix'b fl3biqK3X'b (lingula sphenoidalis) AOMaui-

HHX'b MJieKonnTaioiunx'b. Yh. 3an. Ka3. BeT. Hhct.

lllenHbiH peöpa y coöaK'b. Ebenda.

2,

3.

1896

4.
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5. 1897 Bapiapin MeAiajibHaro tarsi y Yq. 3an.
Ka3. BeT. Hhct.
Musculus radialis externus accessorius u conjugatio tnusculorum

y coöaxn. Ebenda.

6.

7. 1905 Mn'hHie no Bonpocy o BHBHceKu.iax'b. BtcTH. OömecTß,
BeTepHH.
Ho noBOAy HeoöxoAHMon petjpopMbi BeTepHHapnaro
o6pa3Oß3Hifl. Ebenda.

8.

9. 1906 flo noBOAy HOBaro ycrasa pocciftcKnx'b BeTepnnapHbix'b
HHCTHTyTOBT». BeT. O6o3pi>Hie.

Prof. L. Spassky.
1. 1901 O CTepnjiH3apiH pacTßopoßi. xjiopncTaro KOxawHa.

<l>apMaijeßT'b.
2. 1905 O BJiiaHin ypeanna na Moqeßyio xncjioTy h en cojih.

Pycckin BpaqT>.
3. 1906. PhcjitAOßaHie JitqeÖHbix'b MHHepajibHbix’b HCToqHMKOBT»

JlnneuKaro xypopia. Tpyßbi öajibneojior. cbt3Aa bt>

rinTHropcK'b.
HscjitAOßanie Ji-bqeßnaro Topcjia JlnnepKaro KypopTa.
Ebenda.

HacjitAOßanie nnTbesofi boabi pasjinqHbix'b HCToqHHKOB'b

ropoßa JlnneijKa. Ebenda.

4.

5.

6. 1907. O h nacTepnsapin BOAHbixi> pacTßopom,
cojien KOKanna. TpyAH nuporoßCKaro CbtsAa. MocKßa.

7. 1916. BenjecTßO (MaTepia), ajieMeHTbi n hxt> aTOMbi. >Kypn
Hayqn. h npaxT. bct. mca. T. IX, Bbin. I.

Dozent. J. Schantyr.
1. 1891. Hacji'feAOßaHie MHKpoopraHH3MOß'b qyMbi co6aKTb.

Dissertation,

2. 1905. OcHOßbi qaCTHOÖ XHpyprin AOMaiIIHHX'b HCHBOTHbIX'b.

Bbin. I. Boji'bsHH roJiOßbi. npnjio>KeHie ki> »ypna/iy
BeTepnH.

3 1906. OcHOßbi qacTHoft xnpyprin AOMauiHux'b >KHBOTHbix"b.
Bbin. 11. n 111. npnjiOÄ. kt> >KypH. BeTepnH. «J’ejibjuuep'b

4. 1908. OcHOBbI qaCTHOii XMpyprin AOMaiIIHHX'b ÄHBOTHbIXK 2. A

BojifeHn Konbirb JioinaAH. 2. A.5. 1911.
6. Ki> Bonpocy o Kacrpauin n'hTyxoß'b BeT. Bpaqi> X» 2.

O AepMowAaxii na rjia3HOM'b aßjioKt y jKWBOTHbix'b bt,

cbh3h ci> onHcaHieMi> OAHaro cjiyqan stoh öo/itann y
coöaKH. Apx. BeT. Hayicb. Xe 3.

7.
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8.
„

nepteBan KHCTa y irbTyxa. Ebenda Nr. 2.

9.
„ FlepBHUHblH Ty6epKyJie3T> nOMKH H JI'fcBOCTOpOHHiH

napajiHH'b n. ischiadici y n'bTyxa. BeT. Bpani» N° 36.

10
„

BoAHHKa <t>a6pnuieBoü cyMxn y xypi». B'bcTH. OßiijecTB
BeTepnH. M 22.

11.
„ HnTepecHoe kohbito. TKypH HaynH. h npaKT. bct. mca

T. V.

12.
„

Schan tyr, J. und Paukul, E. Ki> naTOJioriH B. Fabricii.

TKypn Haynn. h npaKT. bct. Meß T. V.

13. 1812. OcnoBbi c|)apMaKOJiorin ajib BeTepunapHbix-b spanen n

cry.n.eHTOB'b lOpbeB'b.
14

„
Kt ßonpocy oät oTpaBJienin jioinajxen xBonjOM'b.

>Kypn naynn. h npaKT. bct. Meß. T. V.

15 1912. KjinHHnecKin ; a. pacT5i>KeHie n nacTHHHbin

pa3pbiBi> KpecTiioBO- noABSAomnaro conjieneniH y jiomaAH

b. OTBHcanie jkhbotb y Kypmjbi. c hhopoahbih rfejia Bii

poTOBo- r/iOTonnon hojiocth y Kypi> >KypH. Haynn. h

npaKT. BeT. mca T. VI.

16
„ BH-bApenie nnnnnKa bt> nnnenpoBOA'b y Kypnixbi. Apx.

BeT. HayKi>. kh. 4.

17.
„

Khct3 B"b öpioiiiHOK nojiocTH y Kypnijbi. Ebenda, kh. 12

18. 1913 PbAKift cJiynaft Haemangio-lipom’bi y n'bTyxa
Haynn n npaKT. bct. mca. T. VII.

19.
„

Qiynan HHBarnHaijiLi KmneK'b y coöaKH. Apx. bct.

HayKT». kh. 3.

20.
„

Jlenenie nyMbi codaKTj HopMajibnoft jiouiaAHHoft cbibo-

poTKon. Ebenda, kh. 8.

21. 1914. OCTpblH HHOpOAHblH Tbjia BT> MblUieHHOM'b HcejiyAK'b

Kypi> Apx BeT. HayKT».
22.

n
KjiHHwnecKis HaßjuoAeHiH : a. ASBepTHKyji'b Mbimennaro

M<ejiyAKa y Kypmpb, b. cpanjeHie B'bK'b c rB rjia3HbiM'b

HÖJioKOM'b y coöaKM, c. npeBpameiiie khctbi bt> fhohhekij.

>Kypn. HaynH. h npaKT. bct. mca T. VIII.

23 1915 npHM'bHenie cbpbi npn aKaeM'b y coGani.. Apx. bct.

HayKi,. kh. 2.

24.
„

Ki> Bonpocy anKH.nocToa'b jiHCHH-b Ebenda, kh. 6.

25.
”

Oynafi CTOJiÖHHKa y coßaKH. Ebenda, kh. 8.

26.
”

p'bAKHX'b ßo/i'bsueH rjia3r

b — Membrana pupillaris

perseverans h Pterygium — y cobani) Ebenda kh. 12.

27.
„

HHBaniHauifl CJi'bnoft khhikh bt> oßoAoqHyio y coöaKH.

XpoHHKa Apx. BeT. HayKi>. Ne 2.

28. 1916. Oynaft jieroHHOtjihcthoh öo/itaHH y jmcnubi. >Kypn.

HaynH. n npaKT. bct. MeA- T. IX.

29. „ Tlßa cjiynas capKOMaioaa y coöaK'b. Ebenda.

30
’

Ki, naTOJioriH h Tepanin BOcnaJieHin <I>a6pHHieBOM cyMKH

y KypT> Apx. BeT. HayKi>.
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31 Kt> naTOJiorin numeßapriTeJibHaro TpaKTa Kypi, Ebenda
Schantyr, J. und Paukul, E. Kt> KasyncTHKt uobo-
oopa3OßaHiH y nTum,. Ebenda
Dieselben. Kt. naTo.norin Moqeßbix.'b opraHOß'b y Kypi,.
TKypn HayqH. h npaKT. bct. mca. T. IX.

32

33

Prof. E. Paukul.

1 1901 Cnocoöbi OÄHBjieHiH npn oÖMnpaHin
Dissertation r

Die Zuckungsformen von Kaninchenmuskeln verschiedener
Farbe und Struktur.

Cnyqaii 3apa>KeHifl 3JioKaqecTßeHHbiM'b otckomt».
B'BCTH. OÖmeCTB. BCTepMH.
Versuch einer mathematischen Theorie der Hautleistenfiguren
der Primaten-Palma und Planta. Morphol. Jahrbuch.
K-b KasyncTHK'b u rHCTorenesy rjiaAKOMbimeqnbixi, mobo-

oöpaaoßaniH JKenyAoqHo-KHineqHaro Kana-na. TKypn.
HayqH. h npaKT. bgt. mca.
Leiomyom des Jejunums bei einem Hunde Arch f. wiss
und prakt. Tierhlk.
Die physiologische Bedeutung des His'schen Bündels beim
Kaninchen Vortrag auf d. VII intern. Kongress der
Physiologen.
Die physiologische Bedeutung des His’schen Bündels Zeitschr
f. Biologie. Bd. 51.
Le faisceau atrio-ventriculaire. C. r. Soc. de biol. T. 65.

Ein seltener Fall von Haemangiolipoma beim Hahn.

Paukul, E. und Schantyr, J. Kt> naTCt/iorin bursae
Fabricii, >KypH. nayqH. h npaKT. bct. mca. T. V.

K"b cpaßHMTejibHoft naTOJiorin h npoHCxojKAeHiio npn-
AaToqnbix'b JierKHX'b. TKypn. HayqH. h npaKT. bct.

M6ä. T. VII.

Die formale Genese der abdominalen Nebenlungen. Arch. f.
wiss. und prakt. Tierhlk. Bd. 39.
CapKOMa h TpaßMa. TKypn. HayqH. h npaKT. bct. Men
T. VIII.

H

2. 1904

3. 1905

4. 1906

5. 1907

6.

7.

8. 1908

9

10. 1910.

11. 1911.

12. 1913.

13. 1913.

14. 1914.

15. 1916. >Kejie3HCTbiH oöpasoßaHifl bi» rjia/tKOMbinieqHon onyxojin
MaiKH y codairb. >KypH. Hayqii. h npaKT. bct. mcä.
T. IX.
Pauku 1, E. und Schantyr, J. K'b naTOJiorin Moqeßbjx'b

opranoßi. y xypi,.

16.

17. Dieselben. Ki> KasyMCTUK'b HOBoo6pa3OßaHin y nTnirb
Apx. bct. HayK’b, IX.
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Zur Kasuistik der Nierengeschwülste bei Hühnern. Schweize r

Arch. f. Tierhlk

18.

19. Adenomatöse Bildung in einem Uterusmyom des Hundes

Ebenda.

Priv. Dozent P. Osiptschuk

1. 1909. CßncTßinee y/iyiiibe y JiomaAen (napajnm'b ropraHH.

Hemiplegia laryngis) w 6opb6a Cb HHH'b.

2. 1913 SKCTHpnauiH KonbiTHaro xpauja no cnocoöy npo(|). C.

E. PlyuKOßCKaro. >KypH. HayuH. n npaKT. bct. mca-

T. VII Bbin. 1.

13. Dissertationen der Veterinär-Schule und des Veterinär-Instituts.

1. Weidemann, Gottfried. Über die Pferderasse der Inse

Oesel. Dorpat 1853.
2. Reinfeld, Adolph. Der Pfeiferdampf bedingt durch behinderte

Erweiterung der Stimmritze. Dorpat, 1854

3. Reizberg, Karl. Über den Einfluss des Nervensystems aufi

das Wachstum der Horngebilde und die Temperatur-Verhältnisse des

Organismus. Dorpat, 1855.
4. Rawitsch, Joseph. Pa3cy>KAeHisi o pa3no3Haß3HiH peß-

MaTHuecKwx'b 6oji'b3HeH jionja/ien. 1856. .

5. Jackowitz, Ludwig. Über die Akupressur der Arterien.

Dorpat, 1861.
6. Unterberger, Alexander. Historische Zusammenstellung

der in der Veterinär-Chirurgie bei Frakturen gebrauchten Verband-

methoden. Dorpat, 1862.
7. Sernmer, Eugen. Die Schlundmuskeln der Haustiere. Dor-

pat, 1865.
8. Arndt, Eugen. Klinische Beiträge zur Lehre von der Entzün-

dung und den Verletzungen des Mastdarmes. Dorpat, 1866.

9. Shurawsky, Marzian. Über das Lahmgehen des Pferdes.

Dorpat, iB7l.
10. Gallen, Peter. Über die Bursa Fabricii. Dorpat, 1871.

11. Blumberg, Konstantin Über den Bau des Amphistoma
conicum. Dorpat, 1871.

12. Sernmer, Alexander. Untersuchungen über die Entwicklung
des Meckelschen Knorpels und seiner Nachbargebilde Dorpat, 1872.

13. Raupach, Kasimir, von. Die Resultate der letzten Rinderpest-

impfungen in dem Impfinstitute Karlowka. Dorpat, 1875.

14. Schi mmin g, Gotthard. Zur Frage über die Ansteckungs-
fähigkeit des Rotzblutes. Dorpat, 1875.

15. Holzm a n n, Karl. Experimentelle Untersuchungen über die

Wirkung einiger Arzneikörper auf den Lymphstrom mit Berücksichti-

gung des Blutdruckes. Dorpat, 1878.

5*
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16 Gutmann, Wolde m a r. Experimenteller Beitrag zur Lehre von
der putriden Intoxikation und der Septikaemie. Dorpat, 1879.
Helman, Christoph. Über die Entwicklung der Spermatozoen
der Wirbeltiere. Dorpat, 1879.
Neumann, Johannes. Über die Wirkung der Borsäure
Dorpat, 1879.
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